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Meine Kolleginnen, Kollegen und 
ich haben die Sommermonate 
zwar auch dazu genützt um 

Kraft zu tanken, wir haben aber vor 
allem auch wichtige Projekte gestar-
tet oder weiter betrieben sowie neue 
Themen auf Schiene gesetzt.

Rückblick und Vorschau

Im Juli waren es genau 2,5 Jahre nach 
der letzten Gemeinderatswahl, somit 
„Halbzeit“ dieser Legislaturperiode. Ich 
denke ich bin Ihnen Rechenschaft schul-
dig, was wir bis jetzt geleistet haben und 
auch eine Vorschau, welche Themen 
mir für die kommenden 2,5 Jahre wich-
tig sind. Das alles finden Sie in dieser 
Ausgabe.

Ein großer Dank gilt auch dem Land 
Niederösterreich, Landeshauptmann 
a.D. Dr. Erwin Pröll und seiner Nach- 
folgerin Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
sowie allen Landesregierungsmit- 
gliedern.
Mit ihnen allen haben wir zahlreiche 
Gablitzer Projekte besprochen, ge-
plant und die maximal möglichen 
Förderungen erarbeitet. Ich darf Ihnen 
heute berichten, dass wir seit Beginn 
dieser Arbeitsperiode insgesamt 
€ 1.525.331,74 an Landesförderungen 
erhalten haben. (2015: € 446.650,96; 
2016: €  463.914,11; 2017 bis inklusive 
Juli: € 614.766,67).
Das spricht nicht nur für die professio-
nelle Projektplanung und -umsetzung in 
Gablitz, das spricht dafür, dass uns die 
Landesressorts vertrauen öffentliche 
Gelder bestmöglich zu investieren.  

Neue Wohnungen
 für Gablitz

An einem heißen Sommersamstag ha-
ben wir den Spatenstich für 41 neue 

Wohnungen in der Linzer Straße 177 
gesetzt. Genau nach dem Modell des 
Wohnbaus in der Hauersteigstraße ent- 
stehen zwei Blöcke, mit Balkon oder  
Eigengarten. Optisch ansprechend,  
verkehrstechnisch gut erreichbar. 

Als nächster Schritt steht der Bau der 
wohnbaugeförderten Genossenschafts-
wohnungen in der Linzer Straße 80 
an. Es ist mir besonders wichtig, dass  
es in Gablitz Wohnraum für alle An-
forderungen gibt.

Nachttaxi statt 
Nachtbus – Flexibler und 

kundenfreundlicher

Wie versprochen haben wir die Erfahr-
ungen der Nachbargemeinden mit dem 
Nachttaxi geprüft und entschieden, dass 
wir den bisherigen Nachtbus an den 
Wochenenden durch das Nachttaxi 
31300 ersetzen. 

Das bedeutet, dass Nachtschwärmer 
nicht mehr mit dem Bus nach Gablitz 
kommen und dann von der B1 nach 
Hause gehen müssen. Das Nachttaxi 
bringt die Kundinnen und Kunden vor 
die Haustüre. Besserer Service, mehr 
Sicherheit, das war GGR Ing. Marcus 
Richter und mir wichtig. 

Details dazu auch im Artikel unseres 
Verkehrsreferenten. 

Nachdem wir einen eigenen Vertrag 
mit 31300 eingehen, müssen Gablitzer 
Kundinnen und Kunden auch kei-
nen Umweg über eine Purkersdorfer 
Adresse in Kauf nehmen. Viel Spaß also 
beim „Nachtschwärmen“ und sicherem 
nach Hause kommen!

Die Kraft der Sonne 
auf unseren Straßen

Im Juli mussten wir leider feststellen, 
dass unser bewährter Gemeindeklein- 
transporter „Caddy“ seinen Pickerltest 
nicht mehr besteht. Immerhin hat er uns 
20 Jahre treue Dienste erwiesen. Auch 
zu dieser Ersatz-Anschaffung möchte ich 
Ihnen in dieser Ausgabe Details geben.

Schlussendlich freut es mich sehr, dass  
die letzte „Gebarungseinschau“ durch 
das Land NÖ, also die Kontrolle, wie 
verantwortungsvoll wir mit unseren 
Mitteln umgehen, so positiv ausge- 
fallen ist. 

Ein großes Dankeschön an Finanz-
referentin Ingrid Schreiner, Buch-
haltungsleiterin Silvia Lehnert und ihr 
Team. 

Das ist die Basis, dass wir auch in Zu-
kunft Spielraum für Investitionen ha-
ben werden. Keine Experimente, keine 
Abenteuer, sondern verantwortungs-
volle Arbeit und genauer Umgang mit 
dem Geld der Gemeindebürgerinnen 
und –-bürger.

Auch für den Herbst ist unsere „Projekt-
Pipeline“ wieder prall gefüllt und meine 
Kollegen/-innen und ich berichten Ihnen 
in dieser Ausgabe über alle Vorhaben in 
unserer Gemeinde. 

Ich hoffe, dass der Gablitzer Weg von 
allen im Gemeinderat vertretenen 

Editorial

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Mit viel Kraft aus dem Sommer in die weitere Arbeit
----------------------------------------------------------------

Rückblick und Vorschau auf erfolgreiche Projekte, 
neue Wohnungen, 

Verkehrslösungen und 
eine Bestätigung unserer Arbeit für Gablitz

Geben für Gablitzer Nachtschwärmer „Gas“: 
GGR Markus Richte und Bgm. Michael Cech
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Parteien weiter eingehalten wird. Nur 
mit gemeinsamem Miteinander und 
nicht durch parteipolitisches Hick-
Hack können wir das Beste für Gablitz 
erreichen.
Gablitz ist eine großartige Gemeinde, 
ein toller Ort zu Leben und es macht rie-
sen Freude für und in dieser Gemeinde 
zu arbeiten.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, ich  
hoffe Sie hatten einen erholsamen 
Sommer und haben die zahlreichen 
Hitzetage gut überstanden. 

Für den Herbst wünsche ich Ihnen viel 
Kraft und Tatendrang. 

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe.

Editorial

Ihr Bürgermeister

Ing. Michael W. Cech

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer,

Wir haben Sie bereits über un-
sere Pläne informiert, mit 
einem Projekt das Zentrum 

unserer Gemeinde zu stärken.
Obwohl es dazu noch keine konkreten 
Pläne gibt weil wir noch immer versu-
chen, die verschiedensten losen Enden 
zusammen zu führen, wollen wir Sie auf 
dem Laufenden halten.
Vor allem, da schon die teilweise unsin-
nigsten Gerüchte im Umlauf sind und 
wie bei allen Projekten versucht wird 
politisches Kleingeld zu waschen.

Zu den Tatsachen:

Entstanden ist dieses Projekt aus dem 
Wunsch, das Gablitzer Zentrum hoch-
wassersicher zu machen. Dazu ist es un-
bedingt notwendig den Hauersteigbach 
abzusichern. Ursprünglicher Vorschlag 
der Experten war ein bis zu 8 Meter ho-
her Damm zwischen Marienheim und 
Kloster St. Barbara. 
Aus Sicht des Ortsbildes absolut in-
akzeptabel. Daraufhin haben wir an 
Alternativen gearbeitet, und das wäre 
ein „Flutmulde“ auf dem Gelände des 
Klosters, die als Park im Zentrum genutzt 
werden kann und nur im Notfall geflutet 
wird. Dadurch würden Baulandflächen 
am Gelände des Klosters, die derzeit  
durch die Hochwassergefahr für Ver-
bauung gesperrt sind, bebaubar.

Daran anschließend verfügen die Öster- 
reichischen Bundesforste über Gründe, 
die ebenfalls für eine Zentrumsbebau-
ung genutzt werden könnten.

Wir haben Voruntersuchungen und 
Abstimmungen geführt, da Naturschutz 
unser oberstes Anliegen ist. 

Projekt „Gablitzer Ortszentrum“
Zwei Gutachten be-
stätigen, dass kei-
ne schützenswerte 
Flora und Fauna vor- 
liegt und eine Be-
bauung bedenken- 
los möglich ist. 
Expertinnen und Ex-
perten des Landes 
unterstützen unser 
Projekt, weil es ge-
n a u  i n  d i e  r i c h -
tige Richtung geht. 
Sinnvolle Verbauung 
im Zentrum, Stär-
kung der Ortskerne.

Bis jetzt ist jedoch noch nicht einmal 
klar, ob die Bundesforste sich an die-
sem Projekt beteiligen (es muss vorab 
ca. 1 Million Euro in die Flutmulde inve-
stiert werden - nicht von der Gemeinde, 
sondern von den Grundeigentümern). 
Deshalb ist auch die mögliche Bebauung 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht klar.

Klar ist, kein Mensch denkt an inten-
sivste Verbauung. Ich habe schon von 
300 Wohnungen und 6 Stöcken gehört, 
alles ein Unsinn.

Unser Ziel ist es durch die Stärkung des 
Zentrums Leben in unsere Gemeinde 
zu bringen. 

Wir benötigen dringend eine Mehr- 
zweckhalle, denn die Festhalle ist ei-
gentlich der Turnsaal der Schule und 
hoffnungslos ausgelastet. 
Ein neuer Kindergarten kann sinnvoller-
weise nur im Zentrum entstehen. Schon 
jetzt haben wir eine Warteliste für 
die betreuten Wohnungen, Senioren-
betreuung im Zentrum macht Sinn und 
soll ausgebaut werden. Grünflächen 
und Verkehrswege schränken die Ver-
bauung weiter ein.

Voraussetzung ist natürlich ein Ver-
kehrskonzept, das nach den tatsäch-
lichen Plänen entstehen muss. Die volle 
Einbindung der Bevölkerung ist für uns 
selbstverständlich.

Sie sehen also, wir arbeiten hart am 
Gesamtkonzept, das noch von vielen 
Faktoren abhängt.
Sie können sich aber sicher sein, dass 
wir professionell planen. Unser Ziel ist 
es, die Infrastruktur für Gablitz zu ver-
bessern und ein lebenswertes Zentrum 
zu entwickeln.

Wann immer Sie Fragen haben, hören 
Sie bitte nicht auf die Geschichten von 
jenen die glauben „etwas zu wissen“.
Fragen Sie doch bitte einen von uns.  

Wir halten Sie weiter auf dem Lauf- 
enden,

Ihr
Bgm. Michael W. Cech

Vbgm. Franz Gruber
Vbgm. Peter Almesberger

Vbgm. Franz Gruber, Bgm. Michael W. Cech und Vbgm. Peter Almesberger
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Halbzeit der Gemeinderatsperiode - Zeit für
Rechenschaft
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Vor 2,5 Jahren wurde in Gablitz 
der Gemeinderat neu gewählt, 
damit ist die Halbzeit unserer 

Arbeit erreicht.
Wir haben gemeinsam schon viel 
geschafft. Und was mir dabei am 
Wichtigsten ist: Das funktioniert nur 
GEMEINSAM. Die Ideen kommen von 
allen im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen und allen Gemeinderät-
innen und Gemeinderäten.
Die große Anzahl einstimmiger Be- 
schlüsse beweist die gute und inten-
sive Vorarbeit, Einbindung und pro-
fessionelle Umsetzung. Alle Projekte 
waren und werden im Sinne unseres 
Arbeitsmottos „Familienparadies im 
Wienerwald“ geplant und umgesetzt. 
Lebensqualität für alle Generationen 
ist unser Ziel.
 
Ich möchte Ihnen hier einen kurzen 
Überblick geben, welche Themen und 
Projekte wir in den vergangenen 2,5 
Jahren umgesetzt haben und welche 
Projekte ich in den kommenden zwei-
einhalb Jahren angehen und für Gablitz 
umsetzen möchte.
Ich freue mich natürlich wie immer 
über Ihre Rückmeldungen. Und wenn 
Sie Ihre Erfahrung bei dem einen oder 
anderen Thema einbringen möchten, 
dann freue ich mich umso mehr.
 

Was wir bisher 
umgesetzt haben:

Sport/Freizeit/Jugend
• Neuer Kunstrasenplatz für den SV car
   rep Gablitz
• Jugend-Streetworking in Zusammen- 
   arbeit mit re:spect
Zukunftsentwicklung
• Gründung der neuen Kleinregion „Wir 
   5 im Wienerwald“
• Erarbeitung und Fertigstellung des
    Entwicklungskonzepts, das die Strate-
   gie für die kommenden 10 Jahre dar-
   stellt 
Kinder/Schule/Kindergärten
• Sanierung des Schulvorplatzes
• Sanierung des Schulgartens mit Er-
   richtung des Ballspielplatzes

• Generalsanierung des Kindergartens 
   Lefnaergasse
• Neue Schulmöbel und White Boards 
   für unsere Volksschulkinder
• Ausrichtung der „Kinder-Sicherheits-
   olympiade“ für 500 Kinder am 
   Gablitzer Sportplatz
Gesundheit/Sicherheit/Senioren/
Familien
• Sicherung des Notarztstützpunktes
    Purkersdorf in enger Zusammenarbeit
   mit den Nachbargemeinden
• Errichtung des Zentrumsparkplatzes
   beim Ärztezentrum
• Errichtung von 22 Betreuten Wohn-
   ungen im Zentrum
• Eröffnung der Eltern-Mutterberatung
   im Ärztezentrum
Energie/Umweltschutz
• Weiterführung der Umstellung der 
   Straßenbeleuchtung auf energiespar
    same LED Lampen (Fertigstellung aller 
   Siedlungen 2018)
• Errichtung einer Photovoltaikanlage
   am Dach des Bauhofes
• Einführung der Energiebuchhaltung 
   für alle Gemeindegebäude als Basis für 
   weitere Optimierungen
• Sonnenkraft-Potenzialanalyse aller
   Gablitzer Grundstücke, kostenlose 
   Basis für alle Bürgerinnen und Bürger 
   als Entscheidungsgrundlage zur Errich-
  tung einer Photovoltaikanlage
Infrastruktur/Verkehr
• Glasfaserausbau in Zusammenarbeit 
   mit A1
• Sanierung von Kanal und Siedlungs-
   straßen
• Sanierung des Daches des Theaters 
   82er Haus
• Neuer Anstrich für den Gablitzer 
   Pfarrkirch-Turm
• Austausch der Buswartehäuser in  
   moderne Glaswartehäuser mit Solar-
   beleuchtung
• Errichtung eines sicheren Geh-
   steiges in der Mauerbachstraße
Wirtschaft
• Ansiedelung neuer Betriebe 
   (Bäckerei Simhofer, Gablitzer Bier,
   Party- und Ballongeschäft, Blumen
   im Zentrum, Gärtnerei Kleibenzettel,
   Billa, Wiedereröffnung Hotel Austria)
• Neugestaltung aller Zentrums-Hin-
   weisschilder für Betriebe und  
   Dienstleister

Politik

Kommende Projekte in der 
zweiten Halbzeit:

 
In den kommenden Jahren werden uns 
einige zukunftsweisende Projekte be-
schäftigen, vor allem die Entwicklung 
unseres Zentrums, die eine Jahrhundert-
chance darstellt.
Gleichzeitig wollen wir den Ausbau des 
Sportplatzes zu einem Sportzentrum 
weiterführen und das Feuerwehrhaus 
sanieren und erweitern.
Infrastruktur
• Errichtung eines Bankomaten mit  
   Erste Bank nach Schließung der  
   Raiffeisenbank
• Generalsanierung der Hauptstraße 
   nach Neuverlegung der Wasser-
   leitung (Stärkung des Zentrums, Ver-
   besserung des Ortsbildes mit neuer 
   Beleuchtung, Sitzgelegenheiten)
• Sanierung und Erweiterung des 
   Feuerwehrhauses
• Zentrumsprojekt unter Einbeziehung 
   der Bevölkerung -> Stärkung des  
   Ortskernes durch eine neue Veran-
   staltungshalle, Kindergarten, etc.
• Umsetzung des neuen Wohnbaus 
   in der Linzer Straße 80 (ehemals  
   Gasthaus Stadlmaier) mit der Wohn- 
   baugenossenschaft Heimat Öster-
   reich – 32 geförderte Miet-/Genos- 
   senschaftswohnungen
• Verlängerung des Geh-/Radweges 
    bis zum Sportplatz
Energie/Umwelt
• Energie-Optimierung Gablitzer Bad  
    inklusive neuer Photovoltaikanlage
• Beginn der Umstellung des Gemein- 
   defuhrparks auf Elektrofahrzeuge 
   (erstes Fahrzeug 2017)
Sport
• Planung des Ausbaues des Gablitzer 
   Sportplatzes zu einem Sportzentrum
• Errichtung eines Outdoor-Fitness-
   parks mit Sportgeräten am Wander-
   weg entlang des Gablitzbaches
Wirtschaft
• Errichtung eines flexiblen „Shared 
   Space“ für Gablitzer Kleinunter-
   nehmer (Raum im Gewerbehof, der  
   kurzfristig und flexibel angemietet  
   werden kann)
• Regionaler Wirtschafts- und Gastro-   
   nomieführer im Rahmen der Klein- 
   region
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Politik

Ergebnisse der Bürger/-innenbefragung über ein 
lebenswertes Gablitz (Amtsblatt Nr. 1/2017)
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Wie versprochen möchte ich Ihnen die Ergebnisse unserer Bürgerinnen- und Bürgerbefragung zusammenfassen. 
Zunächst möchte ich sie um Verständnis für die Verzögerung bitten. Durch unsere knappen personellen Resourcen 
auf der einen Seite und des doch sehr umfangreichen Rücklaufes, insbesonders auch der Anzahl der handschriftlichen 

Kommentare konnten wir die Auswertung erst über den Sommer vornehmen.
Ich danke auf jeden Fall allen, die sich die Mühe der Beantwortung gemacht haben, dies ist mir und den Mitgliedern des 
Gemeinderates ein wesentlicher Anhaltspunkt, welche Themen Ihnen in der Vergangenheit wichtig waren und in der Zukunft 
wichtig sind.

Nach der vollständigen Auswertung aller Details finden Sie auch eine detailliertere Übersicht auf unserer Homepage. Aus 
Platzgründen kann ich Ihnen hier nur einen groben Überblick geben:

A) Zufriedenheit: 
bei folgenden Themen verbessert bzw. zumindest gleich gut
geblieben:
1)    Straßen- Winterdienst
2)    Gemeindeinfo (Amtsblatt,Homepage,Gem2Go, Info-Tafeln)
3)    Gesundheitliche Versorgung und Beratung
4)    Wertstoffsammlung am Bauhof
5)    Schule/Kindergärten /Hort
6)    Angebot für Kinder
7)    Ortsbild
8)    Generelle Lebensqualität in Gablitz
9)    Kinder-Spielplätze
10)  Umweltschutz
bei folgenden Themen schlechter geworden: 
1)    Sicherheitsgefühl 
2)    öffentlicher Verkehr

Besonders das Thema Sicherherheitsgefühl ist mir ein wich-
tiges Anliegen und in ganz enger Zusammenarbeit mit der 
Polizei werde ich das in den Mittelpunkt meiner Arbeit in den 
kommenden Monaten und Jahren stellen. 

Wir starten dazu die Arbeit im Rahmen der Initiative 
„GEMEINSAM.SICHER“.

Ich kann Ihnen versprechen, Sicherheit nehmen wir sehr ernst. 
Objektiv ist Gablitz und Niederösterreich ein sehr sicherer 
Platz zum Leben. 

Fakten wie Migration, das Naheverhältnis zu Wien und vieles 
mehr beeinflusst natürlich unser subjektives Sicherheitsgefühl. 
Und da werden wir ganz intensiv ansetzen, denn das 
Sicherheitsgefühl ist ein ganz wichtiger Baustein der Lebens- 
qualität.

B) Welche Projekte waren Ihnen während 
    der vergangenen Jahre besonders wichtig:

1)     Erhaltung des Notarztes in Purkersdorf
2)     Absicherung des Polizeipostens Gablitz
3)     Ärztezentrum Bachgasse
4)     Straßen- und Kanalsanierungen
5)     Neue Geschäfte und Unternehmen (z.B. Simhofer, 
        Blumengeschäft)
6)     Neuorganisation Bauhof mit Öffnung am Mittwoch
7)     Informationen zum Flüchtlingsstatus in 3 Bürger/-innen
         -versammlungen
8)     Erneuerung der Straßenbeleuchtung, Umstellung auf LED
9)     Neue, beleuchtete Buswartehäuser
10)   Einrichtung eines P&R beim Gemeindeamt

C) Welche Projekte/Themen sind Ihnen in 
   den kommenden Jahren besonders wichtig:

1)    Weiterer Erhalt des Polizeipostens
2)    Sicherheit
3)    Gesundheitliche Versorgung
4)    Entwicklung des Ortszentrums
5)    Weiterführung Umweltschutz
6)    Gemeindeabgaben so gering wie möglich
7)    Verkehrsberuhigung in Siedlungen
8)    Ortsbild (Blumenschmuck, etc.)
9)    Betreuungsangebot für Senioren (z.B. „Tagesheimstätte“)
10)  gleichauf:
       Erneuerbare Energie, Breitbandversorgung, Ausbau des
       Angebots für Jugendliche

Nochmals ein herzliches Danke für die Teilnahme, ich nehme die Ergebnisse als Arbeitsauftrag und kann Ihnen versprechen, 
dass ich gemeinsam mit allen Mitgliedern des Gemeinderates intensiv an der Umsetzung Ihrer Wünsche arbeiten werde.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Politik

Aktuelles aus dem Infrastruktur-
Ressort

Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR für Infrastruktur,

Wirtschaft und Tourismus

Weitere Optimierung der 
Müllentsorgung, Suche 
nach Energieoptimierung im 
Schwimmbad 

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Wir hören laufend auf Ihre 
Wünsche und Anregungen 
und versuchen diese rasch 

umzusetzen.
In diesem Jahr hat der Frühling besonders  
früh begonnen. Viele Gablitzerinnen 
und Gablitzer waren daher schon mit 
der Gartenarbeit beschäftigt und wün-
schen sich in Zukunft den wöchent-
lichen Abfuhrrhythmus des Biomülls 
vorzuverlegen.

Wir haben diesen Wunsch berücksich-
tigt und planen ab Frühling 2018 zwei 
zusätzliche Biomüll-Abfuhrtermine ein. 
Dadurch wird der Biomüll 37 Mal pro 
Jahr abgeholt und von Anfang April bis 
Anfang November ist eine wöchentliche 
Abholung gewährleistet.

Durch laufende Kostenoptimierungen 
(z.B. Anschaffung von Presscontainern am  
Bauhof, dadurch umgesetzte Platzopti-
mierung und Verringerung der Trans-
portkosten) ist uns dies auch ohne 
Müllgebührenerhöhung möglich.

Auch bei unseren Anstrengungen um 
Kostenoptimierung gehen wir weiter. 
Mit Energieexperten, die auch für die 
Stadtgemeinde Purkersdorf arbeiten, 
werden wir uns den Energieverbrauch 
unseres Gablitzer Schwimmbades an-
sehen und Optimierungsmöglichkeiten 
suchen. 

Gehsteig und Geh- und 
Radwegverlängerung für 

mehr Sicherheit

Verkehrssicherheit, besonders an der 
viel befahrenen B1, ist uns sehr wichtig.  
Durch zusätzliche Häuser neben dem  
Bauhof und der im Bau befindlichen  
Wohnhausanlage ein Stück weiter Rich-
tung Riederberg wollen wir auch dort 
sichere Wege ermöglichen. 

Deshalb haben wir mit der Landes-
straßenverwaltung die Verlängerung 
des Gehsteiges abgestimmt.

Ein weiteres Ziel war, den Sportplatz für 
Fußgänger und Radfahrer sicher erreich-
bar zu machen. Durch den Ausbau der 
Fa. Petrovic und die Neuansiedlung der 
Fa. Kleibenzettel direkt daneben, sind 
ohnedies Kanal- und Strombauarbeiten 
notwendig. 
Das nützen wir um einerseits die Straß-
enbeleuchtung und andererseits den 
Geh- und Radweg zu verlängern. Das ist 
nach der Verlängerung des Gehsteiges 
in der Mauerbachstraße der nächste 
Schritt für mehr Sicherheit an unseren 
meistbefahrenen Straßen.

Kläranlagenstudie liegt
 im Herbst vor

Wie ich Ihnen berichtet habe, arbei-
ten wir gerade mit Experten an einer 
Analyse unserer Kläranlage. Damit stel-
len wir sicher, dass unsere Kläranlage 
auch für die zukünftigen Anforderungen 
gerüstet ist. Auf der einen Seite ist 
der Nächtigungstourismus in den letz-
ten Jahren stark zurückgegangen, auf 
der anderen Seite wird der Zuzug von 
Bewohnerinnen und Bewohnern weiter 
anhalten. Eine gesunde Infrastruktur ist 
dafür die Voraussetzung.

Optimierung der 
Beleuchtung

Mit der Fertigstellung der Umstellung 
der alten Straßenlaternen (umgangs-
sprachlich durch die Form von vie-
len als „Mistkübellampen“ bezeich-
net) auf LED-Beleuchtung optimieren 
wir die Straßenausleuchtung in den 
Siedlungen. Aber auch dort, wo die 
Straßenlampen an den Lichtmasten an-
gebracht sind (z.B. am Hauersteig) opti-
mieren wir, wo notwendig. 

So wurde bei der Straßenbegehung 
im Zuge der Neuasphaltierung der 
Lessinggasse an Bürgermeister Cech 
der Wunsch nach einer zusätzlichen 
Lampe herangetragen, um einen dunk-
len Fleck zu erhellen. Das setzen wir na-
türlich gerne um.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Herbst und kann Ihnen abschließend 
auch versprechen, dass wir schon 
jetzt an den Winter denken und den 
Winterdienst planen. Denn es ist nie zu 
früh die Hausaufgaben zu machen, die 
kalte Zeit kommt sicher.

Symbolfoto 

Ein neuer Lichtpunkt in der Lessinggasse wird auf
Wunsch gesetzt werden
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Bericht aus dem Sozial- und 
Gemeindewohnungenressort

Ihr Vbgm. Peter Almesberger
GGR für Soziales und 

Gemeindewohnungen,
Sicherheitsmanager

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer!

Ich hoffe, Sie konnten einen ent-
spannten, erholsamen und schönen  
Sommer verbringen.

Über den Sommer wurde an neuen Pro- 
jekten gearbeitet bzw. die beschlos-
senen begleitet und beobachtet. 
Nunmehr beginnt die Herbstarbeit neu 
und so möchte ich ihnen einige Punkte 
vorstellen.

Heizkostenzuschuss 
2017/2018

Die Marktgemeinde Gablitz wird, so wie 
in den letzten Jahren, die Auszahlung 
eines Heizkostenzuschusses in der Höhe 
von € 250,-- für finanziell schlechter 
gestellte Gablitzerinnen und Gablitzer 
durchführen. 

Selbstverständlich gilt dieser Zuschuss 
nur für Inhaber eines Hauptwohnsitzes 
in Gablitz, und diese Gablitzer Förde-
rung wird zusätzlich zu der vom Land 
NÖ beschlossen, ausbezahlt. 

Wie wichtig dieser Heizkostenzuschuss 
in unveränderter Höhe ist (das Land NÖ 
hat vor einiger Zeit eine Reduzierung 
der Zuwendung beschlossen) zeigt der  
Umstand, dass stetig mehr Gablitzer-
innen und Gablitzer diese Aktion in An-
spruch nehmen (müssen).

WICHTIG:  Beide Zuschüsse werden nur 
nach Antrag ausbezahlt

Wer kann diesen Heiz-
kostenzuschuss erhalten?

• Bezieherinnen und Bezieher einer   
   Mindestpension nach § 293 ASVG   
   (Ausgleichszulagenbezieherinnen 
   und -bezieher);
• Bezieherinnen und Bezieher einer  
   Leistung aus der Arbeitslosenver-
   sicherung, die als arbeitssuchend  
   gemeldet sind und deren Arbeits-
   losengeld/Notstandshilfe den Aus-
   gleichszulagenrichtsatz von € 889,84 
   für Alleinstehende und € 1.334,17 
   für Ehepaare nicht übersteigt;
• Bezieherinnen und Bezieher von 
   Kinderbetreuungsgeld oder des NÖ 
   Kinderbetreuungszuschusses, deren  
   Familieneinkommen den oben ge
   nannten Ausgleichszulagenrichtsatz 
   nicht übersteigt;
• Sonstige Einkommensbezieherinnen 
   und -bezieher, deren Familienein-
   kommen den oben genannten Aus-
   gleichszulagenrichtsatz nicht über-
   steigt;

Antragsformulare liegen im Gemeinde-
amt auf. Frau Hasiber und Frau Dibl  
(Tel. 02231/63466 DW 131 bzw. 130) 
helfen Ihnen beim Ausfüllen der An-
träge und geben Ihnen auch gerne  
weitere Auskünfte.

Schulstarthilfe

Nicht mehr wegzudenken ist die Schul- 
starthilfe für unsere Eltern der „Taferl-
klassler“. Mit diesem Gutschein wol-
len wir den teuren Start in den neuen 
Lebensabschnitt ein wenig erleichtern. 

Die vielen positiven Rückmeldungen 
freuen mich, dass meine Initiative so 
großen Anklang findet. Ich werde alles 
daran setzen, dass diese Schulstarthilfe 
weitergeführt werden kann.

Sonnenbusfahrt

Diese Fahrt wurde heuer zum 24. Mal 
durchgeführt und führte uns zur heuri-
gen Station der NÖ Landesausstellung 
nach Pöggstall. 
Der gemütliche Ausklang fand beim 
Heurigen Hold in Nonndorf statt. Einen 
ausführlichen Bericht über diese Fahrt 
sowie eine kleine Vorschau auf die näch-
ste – unsere Jubiläumsfahrt – werden 
Sie im nächsten Amtsblatt finden.

Einladung der Marktgemeinde Gablitz
zum Vortrag „Energiesparen“

am Donnerstag, 24. Oktober 2017 um 19.00 Uhr
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes, Linzer Straße 99, 3003 Gablitz

Wichtiger denn je ist die Reduzierung von Kosten für Energie – das schon nicht nur die Geldbörse sondern auch die Umwelt.
Doris Hammermüller, Vortragende der ENU, wird Ihnen dabei Möglichkeiten aufzeigen, wie sie noch besser Energie und 
somit auch Kosten sparen können.

Was steht am Programm:
•	 Energie und Geld sparen
•	 Stromsparen und Heizkostensparen

Ich lade sie liebe Gablitzerinnen und Gablitzer recht herzlich zu diesem Vortrag ein. 
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Finanzinformationen

Ihre Ingrid Schreiner
GGRin für Finanzen

Sehr geehrte Gablitzerin, 
sehr geehrter Gablitzer!

Ich darf Ihnen heute das positive Er-
gebnis der letzten Gebarungseinschau 
vorlegen. 

Die beanstandete gemeinsame Aufbe-
wahrung der TAN-Karten wurde bereits 
bereinigt. Sie werden seit Juni 2017 in 
getrennten Tresoren bei den jeweiligen 
Verfüger/-innen aufbewahrt.

Der Empfehlung des Landes, dass dem  
mittelfristigen Finanzplan mehr Beach-
tung geschenkt werden soll, werden wir 
nachkommen. 

Da wir aber im mittelfristigen Finanz- 
plan keine Steigerungen der Bedarfs- 
zuweisungen einplanen können, ist 
es etwas irreführend, wenn auch 
notwendige Straßensanierungen 
hauptsächlich mit Darlehen bedeckt 
werden. 

Wir halten es in der Vergangenheit wie  
auch in der Zukunft mit unseren Steuer- 
geldern genauso wie mit Privatgeld: 
Große vorhersehbare Projekt-Investi-
tionen, z.B. die erfolgte Sanierung des 
Kindergartens in der Lefnaergasse, 
werden teilweise angespart, notwen- 
dige Investitionen, wie z.B. jährliche 
Straßensanierungen, werden mit 
Zuführungen vom ordentlichen an 
den außerordentlichen Haushalt, mit 
Bedarfszuweisungen des Landes und 
in seltenen Fällen mit einem Darlehen 
bedeckt.

Dass es darüber hinaus keine Beanstan-
dungen gab, spricht für die verantwor-
tungsvolle Finanzgebarung in unserer 
Gemeinde. 

Dafür möchte ich den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Gemeindever-
waltung, an der Spitze der Leiterin un-
serer Buchhaltung, Frau Silvia Lehnert,  
danken. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen  
Herbstbeginn!
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„Gablitzer Nachteule“ -
Taxi 31300 übernimmt 

Nightbuzz-Fahrten ab 2018

Der Nightbuzz (Nachtbus) ist ur-
sprünglich auf die Idee eines 
Verkehrsmittels zur Heimfahrt 

für jugendliche Nachtschwärmer 
am Wochenende (So 3:30 Uhr ab 
Hütteldorf) zurückzuführen und wurde 
vom Verein Nachtbus mittels Bussen des 
ÖBB/Postbus betrieben. 

Finanziell hat sich zuletzt eine derartige 
Schieflage ergeben, dass hier dringend 
eine Änderung nötig war. Im letzten 
Jahr haben 273 Fahrgäste den night-
buzz genutzt, der von Hütteldorf über 
Mauerbach nach Gablitz fährt. 154 
Fahrten wurden davon nach Gablitz ge-
zählt. Die Jahreskosten des nightbuzz 
betrugen € 16.221,94, wovon € 6.043,62 
auf Gablitz (=37,26%) und € 4.500,65 auf 
Mauerbach (=27,74%) entfallen sind. 
Das Land NÖ förderte zusätzlich den 
Betrieb mit € 5.677,68 (=35%). Die Fahrt 
kostete nur € 2,00, da den Restbetrag 
die Gemeinden und das Land NÖ über-
nommen haben. 

Eine Alternative wurde mit dem Wiener 
Taxi- und Fahrtendienstunternehmen 
„Taxi 31300“ erarbeitet, das ab 2018 
für Sie buchbar und den nightbuzz 
gänzlich ersetzen wird. 

Taxi 31300 gewährleistet unter dem 
Synonym „Gablitzer-Nachteule“ den 
sicheren Heimfahrtendienst in Nächten 
von Freitag auf Samstag, Samstag 
auf Sonntag und in den Nächten zu 
Feiertagen um 3:00 Uhr ab Hütteldorf. 
Und Sie werden vom Taxi 31300 an Ihre 
Wohnadresse in Gablitz gebracht!  Dies 
ist eine umfangreiche Erweiterung ge-
genüber dem nightbuzz-System.

Neues aus dem Straßen- und 
Verkehrsressort

Wie funktioniert die 
Gablitzer Nachteule?

Hauptwohnsitzgemeldete in Gablitz 
können sich eine Nachteulen-Karte 
während der Amtsstunden auf dem 
Gemeindeamt abholen (voraussicht-
lich ab November verfügbar). 

Einfach dem „31300“-Fahrer in Hüttel-
dorf um 3:00 Uhr die Nachteulenkarte 
vorzeigen und los geht’s. Die Taxifahrt 
kostet nach Gablitz für eine Person 
€ 8,--, bei zwei Personen reduziert sich  
der Tarif auf jeweils € 4,00 pro Fahrgast 
und bei voller Besetzung, also vier Per-
sonen auf € 2,00 pro Fahrgast. 
Sind mehrere Fahrgäste in Hütteldorf 
wartend und ein Taxi sollte nicht aus-
reichen, so werden entsprechend der 
Fahrgastanzahl weitere Fahrzeug nach-
beordert. Auch hier übernimmt die 
Marktgemeinde Gablitz die Differenz zu 
den tatsächlichen Kosten, die aber weit-
aus unter denen des Nightbuzz liegen. 

Gemeinsam mit Bürgermeister Michael 
Cech habe ich die Firmenzentrale von 
Taxi 31300 mit ihrer hochmodernen 
Leitstelle besucht und Gespräche mit 
Geschäftsführer Nikolaus Norman und 
Prokurist Mag. Martin Waldbauer be-
treffend der „Gablitzer Nachteule“ 
geführt. 

Stromtankstelle für 
Elektromobilität

Der Ankauf von Elektrofahrzeugen 
nimmt leicht zu und es werden künftig 
mehr Stromautos auch in und durch 
Gablitz fahren. Um einer künftig wach-
senden Lade-Infrastruktur für die E-Mo- 

bilität Rechnung zu tragen, ist meiner 
Ansicht nach bereits jetzt ein Hand-
lungsbedarf zur Errichtung einer Strom- 
tankstelle für E-Fahrzeuge in Gablitz 
gegeben. 

Am Parkplatz bei der  
Linzer Straße 93 (Alpen- 
land-Wohnbau) wird die 
ERSTE Gablitzer STROM-
TANKSTELLE für Elektro- 
fahrzeuge im November 
aufgestellt werden. 
Die nächsten Stromtank-
stellen rund um Gablitz 
befinden sich derzeit in 
Purkersdorf und in Sieg- 
hartskirchen. 

Geliefert wird die Ladesäule für 2 x 22kW 
mit integriertem GSM-Abrechnungs-
modul vom heimischen Unternehmen 
Schrack Technik Energie GmbH, die 
auch in Österreich gefertigt werden.

Somit bleibt die Wertschöpfung in un- 
serem Land, denn Steuergeld soll auch 
den Erhalt heimischer Arbeitsplätze ab- 
sichern. Die Abrechnung wird über  
Wie-Energie erfolgen, welche die  
e-Tankkarten zur Verfügung stellt (es 
liegen ab November einige auf dem 
Gemeindeamt gerne für Sie auf). 

Und so funktioniert ś:
• Wien Energie-Ladekarte bestellen  
   (oder direkt vom Gemeindeamt 
    abholen)
• Wien Energie-Ladekarte inklusive 
   Serviceantrag werden postalisch 
   zugesendet
• Retournieren Sie den unterzeichne- 
   ten Vertrag an Wien Energie
• Die Wien Energie-Ladekarte kann  
   nun genutzt werden
• Quartalsweise Abrechnung aller ge- 
   tätigten Ladevorgänge an Wien-  

Die 31300-Flotte bringt Gablitzer Nachtschwärmer 
an Wochenenden und Feiertagen sicher nach Hause

Beispielbild E-Ladesäule Fa. Schrack
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Ihr Ing. Marcus Richter 
GGR für Straßen- und Verkehr 

Mobilitätsbeauftragter

   Energie- sowie an den Ladestationen  
   der BEÖ-Kooperationspartner 
   (1.300 Tankpunkte österreichweit)

Straßen- und 
Gehsteigsanierung 

Paracelsusgasse 27-51

Anrainer entscheiden mit 
über Gehsteigsanierung

Die Paracelsusgasse wurde im un-
teren Bereich von der B1 bis zur Denk- 
gasse bereits fahrbahnmässig saniert. 
Nun ist noch in diesem Jahr nach den 
Grabarbeiten zum Wasserleitungstausch 
und des schadhaften Regenwasserkanals 
der oberer Bereich  der Paracelsusgasse 
ab der Denkgasse bis zur Einmündung 
in die Wagner-Jauregg-Gasse ein 
Sanierungsfall.

Der Gehsteig auf der rechten Seite ist 
bautechnisch komplett schadhaft. Es 
soll aber vor Sanierungsbeginn mit 
den betroffenen Anrainern, wie be-
reits in der Lessinggasse erfolgreich 
vorgenommen, ein Lokalaugenschein 
mit Bürgermeister Michael Cech und  
mir vorgenommen werden.

Die Sanierungsarbeiten über eine Länge 
von ca. 275m und 1.800m² werden um 
angebotene € 181.990,02 inkl. MwSt. 
von der Fa. Pittel & Brausewetter aus-
geführt werden. Grundlage ist die 
Rahmenvereinbarung Straßenbau ge-
mäß Ausschreibung vom Dezember 
2016 nach dem Billigstbieterprinzip.

Straßensanierung  
Bichlergasse

Auch die Fahrbahndecke in der Bichler-
gasse ist nach den Sanierungen an der 
Wasserleitung und des Regenwasser-
kanals sowie auch altersbedingt in 
einem schlechten Zustand.
Das Regenwasser kann nicht mehr gänz-
lich abrinnen und Senkungen verursa-
chen tiefe Lackenbildungen. Weiters 
entstanden Risse an der Oberfläche.

Die Sanierungsarbeiten über eine Länge 
von 130m und 850m² werden inkl.  
neuer Einlaufgitter und Schachtdeckeln 
von der Fa. Pittel & Brausewetter um 
€ 50.271,86 inkl. MwSt. durchgeführt. 
Auch hier entspricht die Preisermittlung 
der Rahmenvereinbarung Straßenbau 
gemäß Ausschreibung vom Dezember 
2016 nach dem Billigstbieterprinzip.

„RadlGrundnetz“ 
Adaptierung Geh- und 

Radweg im Bereich 
Lefnärgasse

Für den durchgängigen Radweg Pur- 
kersdorf bis Sportplatz muss in der 
ersten Ausbauphase der Bereich vor  
der Lefnärgasse bis zur Einfahrt in die 
Hauptstraße verbreitert werden. 

Ein kombinierter Geh- und Radweg hat 
eine Mindestbreite von 2,50m aufzu- 
weisen. Die Grundlage für diese Not- 
wendigkeit findet sich in der Plan-
ung zum RadlGrundnetz von der Fa.  
Kiener Consult, die den Verlauf des 
kompletten RadlGrundnetzes aller be- 
teiligten Wienerwaldgemeinden 2016 
erarbeitet hat. 

Diese Anpassungsarbeiten über ca. 40m 
übernimmt die Fa. Pittel & Brausewetter 
um € 27.429,20 MwSt. gemäß gültiger  
Rahmenvereinbarung Straßenbau laut  
Ausschreibung. Die Arbeiten werden 
noch im Herbst umgesetzt. 

50% der Kosten fördert das Land NÖ 
(RU7). Neue Bodenmarkierungen und 
Beschilderungen werden bis zur ÖBB-
Busgarage auf- und angebracht.

Symbolfoto 
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Interessantes aus dem Kultur- 
und Bildungsressort

Ihre Manuela Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,

GAB-Leiterin, Bildungs- und 
Jugendgemeinderätin

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Der Herbst hat begonnen und wir 
können auf einen ereignisreichen 
und schönen Sommer zurück- 

blicken. 

Das Ferienspiel war für die Kinder wie-
der eine gelungene Abwechslung. Mit 
vielen neuen Angeboten konnten wir 
Jung und Alt begeistern. 
Die Bäckerei Simhofer bot einen Nach-
mittag in der Backstube, im Gablitzer 
Bad fand ein Schnuppertauchen statt, 
aber auch unser Förster Clemens tüm-
pelte wieder durch den Gablitz-Bach, 
um nur einige zu nennen. 
Unser Bildrückblick gibt Ihnen noch 
schöne Eindrücke dazu (siehe Seite 16). 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei 
allen Vereinen, Organisationen, Firmen 
und Privatpersonen, die uns jedes Jahr 
bei unserem Ferienspiel so tatkräftig 
unterstützen.

Beachvolleyball-Tunier
Rückblick

Die Marktgemeinde Gablitz lud am 
Samstag, den 12. August 2017, zu einem 
sommerlichen Beach-Volleyballturnier 
ein und 13 gemischte Teams spielten an 
diesem Tag gegeneinander.

Bei idealem Wetter - trocken aber nicht 
zu heiss - eröffnete Bgm. Michael Cech 
um 10.00 Uhr das Turnier und los ging es 
mit cooler Musik und Verpflegung vom 
Kantinenpächter des SV car rep Gablitz, 
Goran Vukovljak.

Als Hauptpreise warteten auf die Teams 
schöne Pokale sowie Saisonbadekarten 

für das Gablitzer Freibad für den kom-
menden Sommer 2018.

Heiße Schlachten folgten auf dem Gab-
litzer Beach! 

Gemeinsam mit meinem Gemeinderats-
kollegen Karl Heinz Riegl durfte ich die 
Pokale und Urkunden übergeben.

Alle waren sich einig, im kommenden 
Sommer 2018 folgt eine Fortsetzung. 
Die Planungen dazu laufen schon mit 
unseren Nachbargemeinden.

Neues Angebot für 
unsere Jugendlichen

Ich freue mich sehr, dass wir im Vorstand 
meinen Vorschlag - Jugendlichen, die 
mit dem Führerschein beginnen - ei-
nen Erste Hilfe Kurs zu finanzieren, an-
genommen wurde. 

Gemeinsam mit dem  
Roten Kreuz bieten 
wir die 16-Stunden- 
Kurse an und leisten 
einen wertvollen 
Beitrag, unsere Ju-
gendlichen best- 
möglich für diverse Unfälle auszurüsten. 

Bgm. Michael Cech und GGRin Dundler-Strasser 
freuten sich 13 Mannschaften begrüßen zu dürfen

Anmeldungen bitte bei Frau Hasiber 
(02231/63466/131) oder Frau Dibl 
(02231/63466/130) im Gemeindeamt.

Tage der
 offenen Ateliers 2017

Am 13. Oktober 2017 starten wir mit 
einem Konzert der NÖ Polizeimusik in 
das kulturelle Wochenende. Die Karten 
dafür erhalten Sie bei Frau Hasiber bzw. 
Frau Dibl im Gemeindeamt.
Der Erlös kommt den Rettungsorga-
nisationen Gablitz/Purkersdorf zugute. 
Die Gablitzer Feuerwehr verwöhnt Sie 
an diesem Abend kulinarisch und freut 
sich schon, so wie ich, auf Ihren Besuch.
Und so danke ich Vbgm. und Bez.insp. 
Peter Almesberger, der meine Konzert-
idee sofort positiv aufgegriffen und uns 
Kontakte zur Polizei hergestellt hat.

Faschingsauftakt am 11.11.

Gemeinsam 
mit dem 82- 
i ger- Haus 
veranstal-
ten wir den 
Faschings-
auftakt mit 
der Schlüs- 
s e l ü b e r - 
gabe an unser neu gewähltes Prinzen- 
paar. Die Kabarettisten Steinböck&Strobl 
mit ihrem Programm „Aramsamsam“ 
sorgen für unterhaltsame Abende an 
diesem Wochenende. 
Die Karten erhalten Sie im 82iger Haus  
oder Sie reservieren bei Markus Richter.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst 
und freue mich wieder auf die eine oder 
andere Veranstaltung auf der ich Sie be-
grüßen darf.

Hart wurde hier zwischen den Teams „Unicorns“  
und „Wolfi und die 2 Geißlein“ gekämpft

Verdienter erster Platz wurde das Team „Seven Stars“, 
Platz zwei das Team „TOP“, Platz drei ergatterte das 
Gablitzer Team „Unicorns“ und Platz vier ebenfalls das 
Gablitzer Team „Vicky u. die starken Männer“ - die Markt-
gemeinde Gablitz gratulierte herzlich !
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Bericht aus dem Generationen-,
Familien- u. Wirtschaftsressort

Ihre Christine Rieger
GGRin für Generationen, 
Familien und Wirtschaft

Tel. 1450 - Wenn ś weh tut!
Ihre telefonische 

Gesundheitsberatung

Es ist doch immer so: Mitten in 
der Nacht pocht der Zahn. Am 
Sonntag krampft ś im Bauch. Oder 

aber am schönsten Nachmittag ein 
Insektenstich, der anschwillt. 
Was tun? - Zum Arzt, gleich ins Spital 
oder kann man selbst etwas tun?

Diese Infos gibt Ihnen ab  
sofort 1450, die Gesund- 
heitsnummer.

Sofort am Telefon hilft Ihnen speziell ge-
schultes Krankenpflegepersonal an 365 
Tagen zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch am Wochenende und gibt Ihnen 
weiterführende Empfehlungen.

So bekommen Sie Hilfe bei 1450:

•  Sie haben plötzlich ein gesundheit-
    liches Problem, das Sie beunruhigt.
•  Rufen Sie die Nummer 1450 ohne 

    Vorwahl über das Handy oder das  
    Festnetz.
•  Eine besonders geschulte diplo-
    mierte Krankenpflegeperson  
    berät Sie gleich am Telefon und gibt  
    Ihnen eine passende Empfehlung.
•  Keine Sorge: Ihre telefonische  
    Gesundheitsberatung ist mit allen 
    Notrufnummern verbunden und 
    schickt Ihnen im Akutfall auch die  
    Rettung.
•  Der Service ist kostenlos – Sie be-
    zahlen nur die üblichen Telefon-
    kosten gemäß Ihrem Tarif.

Das ist ein Service des Landes Nieder-
österreich, der NÖ Gebietskrankenkasse 
und des Bundesministeriums für Ge-
sundheit und Frauen.

Nach dem Vorbild anderer europäischer 
Länder wie Großbritannien, Dänemark 
oder Schweiz wurde in Österreich eine 
weitere Säule im Gesundheitssystem 
errichtet:

Die Gesundheitsnummer 
„Wenn´s weh tut! - 1450“

Fitlauf 26. Oktober 2017

Zum Fit und Gesund bleiben, gehört auf 
alle Fälle Bewegung. Deswegen freue 
ich mich, wie schon im Vorjahr ange-
kündigt, Sie am Nationalfeiertag vor der 
Volksschule um 10.00 Uhr wieder zu un-
serem traditionellen Fitlauf begrüßen 
und anfeuern zu können!
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Nationalratswahl 2017 
am 15. Oktober wird gewählt

Wahllokal:       Festhalle, Ferdinand-Ebner-Gasse 6
Wahlzeit:         08.00 – 16.00 Uhr

Die Gemeinde möchte Sie bei der 
bevorstehenden Wahl optimal 
unterstützen.

Deshalb haben Sie von uns mit der Post 
bereits eine amtliche Wahlinformation 
zur Nationalratswahl 2017 erhalten.

Achten Sie bitte 
bei all der Papierflut 

auf UNSERE Mitteilung !

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung ei-
ner Wahlkarte im Internet und einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert. 

Bringen Sie den per-
sonalisierten Abschnitt

ins Wahllokal mit. 

Damit erleichtern Sie die Wahlab-
wicklung, weil wir nicht mehr im Wäh-
lerverzeichnis suchen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bit-
te das Service in unserer „Amtlichen 
Wahlinformation“, weil dieses perso-
nalisiert ist. 

Sie haben folgende 3 Möglichkeiten: 
• Persönlich in der Gemeinde oder 
• schriftlich mit der beiliegenden per-
   sonalisierten Anforderungskarte mit 
   Rücksendekuvert oder 

• elektronisch im Internet. 
Mit dem personalisierten Code auf un-
serer Wählerverständigungskarte in der 
„Amtliche Wahlinformation“ können Sie 
rund um die Uhr auf www.wahlkarten-
antrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

Unsere Tipps: 
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-
lichst frühzeitig! Wahlkarten können 
nicht per Telefon beantragt werden! 

Der letztmögliche Zeit-
punkt für schriftliche und  

Online-Anträge ist der 
11. Oktober 2017. 

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung 
zumeist mittels eingeschriebener Brief- 

sendung auf Ihre angegebene Zustell- 
adresse. 
Die Wahlkarte muss spätestens am 
15. Oktober 2017, 17.00 Uhr, bei der zu- 
ständigen Bezirkswahlbehörde ein-
langen. Sie haben die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöff-
neten Wahllokal, welches Wahlkarten 
entgegen nimmt, abzugeben.

Unser persönliches Service für Sie:
Für allfällige Fragen stehen Ihnen Frau  
Hasiber (Tel.: 02231/63466 DW 131) oder 
Amtsleiter Dr. Fronz (Tel.: 02231/63466  
DW 150) während den Öffnungszeiten 
des Gemeindeamtes zur Verfügung.

EVN-Störungsdienst Wassergebrechen
02272 / 65979

STROM - Störungsdienst 
0800 / 500 600
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Bericht über die Verwen- 
dung des Flüchtlings- 
spendenkontos

Vbgm. Almesberger berichtete wieder 
über die Verwendung der Spenden und 
die noch verfügbaren Mittel.
Auftragsvergaben
a) LED Lampentausch
Die Fa. Deco & Lights GmbH wird mit 
der Lieferung von 85 Cora LED-Leuchten  
zu einem Preis von € 36.822,-- inkl.  
20% MwSt.  und die Fa. Elektro Maier mit 
der Durchführung des Lampentauschs 
sowie die Errichtung von 7 zusätz-
lichen Leuchtenmasten zu einem 
Gesamtpreis von € 11.710,48 inkl. 20% 
MwSt. beauftragt. (Beschluss mehr- 
stimmig)
b) Straßensanierung Lessinggasse, 
     1. Teilabschnitt
Die Fa. Pittel & Brausewetter wird mit 
der Straßenbelagserneuerung in der 
Lessinggasse über eine Länge von 250 m  
auf Basis des Hauptangebotes zur Rah- 
menvereinbarung zu einem Preis von 
€ 199.191,28 inkl. 20% MwSt. beauftragt. 
(Beschluss mehrstimmig)
Hauptstraße 33/6 - 
Verlängerung Mietvertrag
Die Wohnung TOP 6, Hauptstraße 33,  
wird auf weitere 3 Jahre an Herrn Rein-

Bericht aus der 08. Gemeinderatssitzung
vom 22. Juni 2017

hard vermietet. (Beschluss einstimmig)
Projekt Heimatmuseum
Die Druckkostenübernahme für die 
Broschüre „100 Jahre Heinrich Lefnär“ 
in der Höhe von € 1.000,-- wird be-
schlossen (Beschluss einstimmig)
Glashalle, neuer Tarif
Ein zusätzlicher Tarif „1x pro Woche 
für einen Halbtag“ von € 66,-- mo-
natlich wird beschlossen. (Beschluss 
einstimmig)
Genehmigung zur Führung des  
Gemeindewappens an Ver- 
schönerungsverein
Die Führung des Gemeindewappens am  
Briefpapier, Drucksorten, T-Shirts etc.  
wird mittels Bescheid und einer Verwalt-
ungsabgabe in Höhe von € 356,-- geneh-
migt. (Beschluss einstimmig)
Schulstarthilfe
Die Aktion Schulstarthilfe mit einem Gut- 
schein in Höhe von € 50,-- für mit Haupt-
wohnsitz gemeldete Schüler/-innen 
wird auch heuer wieder beschlossen. 
(Beschluss einstimmig)
Ansuchen Gesangslehrerin 
- Musical
Einer Subvention für das diesjährige Musi- 
calprojekt „Sound of Music“ mit der 
Gesangslehrerin Frau Jooya-Schön-
leitner, in Höhe von € 2.000,-- wird zu-

gestimmt. (Beschluss einstimmig)
Kartentarife: Faschingsbeginn - 
Eröffnung Theater 82er Haus
Die Kartenpreise pro Person werden  mit 
€ 18,-- (für Senioren ab 60 Jahren sowie 
Mitglieder des Gablitzer Kulturkreises) 
und € 21,-- (Vollpreis) für das Kabarett 
„Aramsamsam“ der Kabarettisten Stein-
böck & Strobl am 11. November 2017 
um 19.30 Uhr im Theater 82er Haus 
festgelegt. (Beschluss einstimmig)
Kartentarife: Kulturtage - Er-
öffnung durch Polizeikapelle
Die Eintrittskarten für die Eröffnung der 
heurigen Gablitzer Kulturtage durch die 
Polizeikapelle NÖ am 13. Oktober 2017 
werden mit 2 Preiskategorien, einmal 
€ 20,-- und einmal € 25,-- sowie für 
Jugendliche bis 14 Jahre mit € 7,-- fest-
gelegt. (Beschluss einstimmig)
Klares NEIN zur Errichtung 
eines tschechischen Atommüll-
endlagers in Grenznähe
Eine Resolution darüber wurde be-
schlossen und der Bundesregierung, 
dem Nationalrat, der NÖ Landesregie-
rung und dem NÖ Landtag zugesandt.  
(Beschluss einstimmig)
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VERSPROCHEN – GEHALTEN:
Bankomat für Gablitz

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Bekanntlich schließt die Raiffeisen-
bank Wienerwald mit Ende Sep-
tember 2017 ihre Filiale in Gablitz.

Leider war es für die Raiffeisenbank 
Wienerwald - im Gegensatz zu ande-
ren Raiffeisenbanken – keine Option, 
in Gablitz zumindest ein SB-Foyer zu 
behalten. Auch nur zum Weiterbetrieb 
eines Bankomaten in Gablitz war die 
Raiffeisenbank nicht bereit. 

Der Erhalt eines Bankomaten ist den 
Gablitzerinnen und Gablitzern aber 
ein großes Anliegen. Das zeigen mir 
nicht nur viele persönliche Gespräche, 
das zeigen auch die Rückmeldungen der 
Gablitzer Bürger/-innen-Befragung, die 
ich über das Amtsblatt durchgeführt 
habe.

Seit der Bekanntgabe der Schließungs-
pläne habe ich mich daher ganz intensiv 
um die Errichtung eines Bankomaten 
bemüht und in der ERSTE Bank wurde 
dazu ein Partner gefunden.

Gemeinsam wurden mögliche Standorte 
geprüft, die zum einen den nötigen Platz 
für einen Bankomaten bieten, zum an-
deren soll der Platz aber auch ideal und 
24 Stunden erreichbar sein.

Eine optimale Option wäre das bisherige 
Raiffeisenbank-Gebäude gewesen; wir 
haben auch sofort nach den Schließ-
ungsinformationen unser Interesse am 
Ankauf des Gebäudes kundgetan.

Bis Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
haben wir jedoch keinerlei Angebot sei-
tens der Raiffeisenbank Wienerwald 
erhalten. 

Die Installation beim Gemeindeamt 
bot sich durch die zentrale Lage an, die 
Busstation vor dem Amt würde aber 
wohl beim Halten zahlreicher PKW’s zu 
vorprogrammierten Konflikten führen 
und wurde daher verworfen.

Als idealen Standort haben wir gemein- 
sam mit den Standortexperten der Erste 

Bank den Parkplatz zwischen Hotel 
Rosner und dem Gewerbehof und 
Würstelstand definiert.

Dieser Standort ist aus mehreren Ge-
sichtspunkten ideal. 
Zum einen ist die Lage an der B1 für viele 
Gablitzer aber auch Durchfahrenden 
sehr gut geeignet. 

Zum zweiten werden wir noch heuer  
auf diesem Parkplatz eine Elektrotank-
stelle errichten. Die nötigen Strom-
zuleitungen sind vorhanden und auch 
das, für einen Bankomaten notwendige 
Datenkabel ist kein Problem. 

Und zum Dritten werden wir an der B1 
vor dem Bankomaten zwei Parkplätze 
nur zum kurzfristigen Halten auf-
weisen und damit quasi ein „Drive-In 
Geldabheben“ ermöglichen. 
Diese beiden Parkplätze an der B1 füh- 
ren ohnedies zu Problemen, da sie die 
Sicht bei der Ausfahrt aus der Wohn- 
hausanlage behindern. Wenn dort 
dann nur kurz zum Geld abheben 
gehalten wird, erhöht das auch die 
übersichtlichere Ausfahrt aus der 
Wohnhausanlage.“

Der frei stehende Bankomat wird da-
mit der erste seiner Art in Österreich. 
Der Prototyp ist derzeit nur in der 
Innenstadt von Bratislava im Einsatz.

Ich bin sehr froh, dass wir mit der ERSTE 
BANK einen verlässlichen Partner ge-
funden haben, der den Gablitzerinnen 
und Gablitzern eine große Sorge abge-
nommen hat. 

Selbstverständlich haben wir als Markt- 
gemeinde Gablitz und auch als Klein-
region „Wir 5 im Wienerwald“ alle 
Finanzgeschäfte auf die ERSTE BANK 
umgestellt. Denn wir wollen natürlich 
mit einem Partner zusammenarbei-
ten, der verlässlich auf die Wünsche 
der Bevölkerung unserer Gemeinde 
reagiert. 

Ein großes Danke an den Geschäfts-
stellenleiter der ERSTE BANK-Pur-
kersdorf, Robert Wolmerstorfer, der 
mich bei der Problemlösung schnell und 
kompetent unterstützt hat.

Die ERSTE Bank arbeitet nun sehr inten-
siv mit uns an der Installation, damit die 
bankomatlose Zeit für Gablitz so kurz als 
möglich ist!

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Prototyp der ERSTE BANK eines frei stehenden Bankomats in Bratislava
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Die Kosten betragen pro m³ abgeführtem Material € 15,-- zzgl. Mehrwertsteuer. 

Eine Abfuhr kann daher nur aufgrund Ihrer Anmeldung erfolgen !

Bitte die abzuführende Menge bereits am ersten Abfuhrtag, das ist der 09. Oktober 2017, 
vor dem Grundstück lagern - Vielen Dank !

Meldung bis Freitag, 06. Oktober 2017,
mit Angabe der voraussichtlichen Menge, bei Herrn Dworschak im Gemeindeamt,  

Tel.: 02231/634 66  DW 111

Häckselgutabholaktion
ab Montag, 09. Oktober 2017

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer,

Am Sonntag, den 25. Juni 2017 
kam es zu einem Sturmschaden 
an einer Linde an der Hauer- 

steigstraße.
Nachdem wir aufgrund des abgebroch-
enen Astes feststellen mussten, dass es 
im Inneren des Baumes zu Fäulnis ge-
kommen war, mussten wir den Baum 
am darauffolgenden Montag um- 
schneiden.

Wir lassen unsere Bäume regelmäßig 
von Experten überprüfen. Dafür haben 
wir einen sogenannten "Baumkataster" 
erstellt, der alle Bäume enthält, die auf-
grund ihrer Lage auf Grundstücken der 
Marktgemeinde Gablitz eine potenti-
elle Gefahr darstellen könnten. Auch 
dieser Baum wurde geprüft, durch ein-
tretende Feuchtigkeit ist jedoch sehr 
rasch Fäulnis entstanden, wodurch 
bei Starkregen und Wind ein Ast abge- 
brochen ist.

Weiters mussten wir Bäume entlang 
des Geh-/Radweges vom Hauersteig 
nach Höbersbach (hinter dem Kaufhaus 
Schober) umschneiden, da Äste bei 
Wind auf den Weg sowie auf den dane-
ben liegenden Auto-Verkaufsplatz fie-
len und bereits ein Baum quer über den 
Gablitzbach gestürzt war.

Sie können mir glauben, dass mir jeder 
einzelne Baum am Herzen liegt. Natürlich 

Baumschäden durch Sturm
 schneiden wir Bäume nur, wenn es un-
bedingt und im Sinne der Sicherheit 
notwendig ist. Denn Sicherheit von 
Personen aber auch dem Eigentum wie 
Häusern und Fahrzeugen hat natürlich 
absoluten Vorrang.
In diesem Sinne, und auch aufgrund des 
erhöhten Auftretens von extremen 
Wettersituationen werden wir unsere 
Bemühungen noch verstärken.

Erst Anfang August haben wir die Exper- 
ten der Österreichischen Bundesforste 
wieder mit Kontrollen beauftragt. 
Auch diese haben leider wieder erge- 
ben, dass zwei weitere Linden an der  
Hauersteigstraße so große Fäulnis-
schäden aufweisen, dass sie nach den 
Österreichischen Bundesforsten inner-
halb von zwei Wochen zu fällen wa-
ren, um eine weitere Gefährdung zu 
verhindern.

In diesem Sinne 
werden wir wei-
ter arbeiten, um 
Ihre Sicherheit 
weiter zu gewähr-
leisten und wann 
immer notwen-
dig, Maßnahmen 
setzen.

Herzlichen Dank 
in diesem Zusam- 
menhang an Feu- 
erwehr und Poli-
z e i i n s p e k t i o n 

Gablitz für die rasche Unterstützung, 
wann immer es notwendig ist.

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech
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41 neue Wohnungen für das Familienparadies 
Gablitz

In Gablitz bei Wien entstehen 41 frei-
finanzierte Eigentumswohnungen. 
Die Fertigstellung ist für Herbst 2018 

geplant. 

Das Wohnprojekt besteht aus 2 Ge- 
bäudeteilen, die an der Linzer Strasse 
177 liegen und am hinteren Ende 
des Grundstückes am Gablitzbach 
angrenzen. 
Alle Wohnungen verfügen im Erdge-
schoss über einen Eigengarten bzw. in 
den restlichen Stockwerken über ei-
nen Balkon. Darüberhinaus verfügt 
das Wohnprojekt über eine Tiefgarage 
mit 41 Stellplätzen und einem Kinder-
spielplatz direkt am Grundstück.

Am Samstag, den 29. Juli 2017 setzte 
Bürgermeister Michael Cech mit den 
Bauherren Zeljko und Danijela Petrovic 
den Spatenstich.

Bgm. Michael Cech: "Gablitz hat einen 
ausgezeichneten Ruf als Wohngemeinde 
am Rande von Wien und inmitten des 
Biosphärenparks Wienerwald. Vor 
allem für Familien ist das Umfeld ideal  
und wir arbeiten ganz intensiv und be-
wusst gemäß unserem Arbeitsmotto 
Familienparadies Gablitz."

Für Kinder bietet Gablitz das ideale 
Umfeld. Durch die Kleinkindergruppe 
"Gablitzer Zwergerl" der Gemeinde ist für  
Betreuung ab einem Lebensjahr gesorgt. 
Die beiden modernen Kindergärten mit 
8 Gruppen schließen direkt daran an.

Und die Gablitzer Volksschule bietet  
einen idealen Start in die Schullaufbahn. 
Erst vor dem Sommer wurde der neue  
Schulgarten mit Ballspielplatz fertigge- 
stellt.

Bild vlnr.: Vbgm. Franz Gruber, Zeljko Petrovic, Danijela Petrovic, Bgm. Michael Cech und GGR Ing. Marcus Richter

Michael Cech: "Auch dieses Projekt ist  
wieder ein Beweis, dass unsere Ge-
meinde immer attraktiver wird und die 
Rahmenbedingungen stimmen. Wir ge-
hen auch ganz bewusst den Weg Gablitz 
nicht weiter zu verhütteln. Mit dem 
eben erarbeiteten Entwicklungskonzept 
haben wir klar unsere Zielsetzungen 
definiert. 

Verbauung nur entlang der Verkehrs-
achse B1 und Stärkung unseres Zen-
trums, das das Herz der Gemeinde 
ist. Dort wollen wir ganz bewusst ent- 
wickeln und das Leben, Geschäfte und 
Gemeinschaft fördern."

Weiters geplant ist die Errichtung von 
über 30 geförderten Mietwohnungen 
durch die Genossenschaft "Heimat 
Österreich" anstelle des leer stehen-
den Gasthauses Stadlmaier, direkt ge-
genüber dem Gemeindeamt. Dieses 
Projekt wird in die Herbstsitzung für die 
NÖ Wohnbauförderung eingebracht.

Cech: "Das ist mir besonders wichtig,  
dass wir Wohnraum 
für alle Bedürfnisse 
s c h a f f e n .  V i e l e 
möchten Eigentums- 
wohnungen, es muss  
aber auch leistbare, 
geförderte Miet-
wohnungen geben. 
Das erreichen wir 
mit der Vielfalt der 
aktuellen Projekte."

Den Wienerwald vor der 
Tür und die Stadt ganz nah

Die Gemeinde Gablitz liegt ca. fünf Kilo-
meter westlich der Wiener Stadtgrenze 
im Wienerwald in Niederösterreich.
Knapp über 70 % der Gemeindefläche 
ist bewaldet und bietet somit ein ein-
zigartiges Lebensgefühl. 

In Gablitz wohnen rund 5.000 Ein-
wohner mit Hauptwohnsitz. 
Die Gemeinde verfügt über 2 Kinder-
gärten, eine Volksschule mit viergrup-
pigem Hort, Kleinkinderbetreuung und 
eine gute Versorgung durch etliche 
Ärzte und andere Gesundheitseinrich-
tungen in der Nähe. 

Es gibt neben dem Wienerwald als zen-
trales Naherholungsgebiet auch wei-
tere Kultur- und Kulinarik-Angebote, 
die nicht nur von Bewohnern der 
Gemeinde, sondern auch von etlichen 
Besuchern gerne genutzt werden.

Durch die Nähe zu Wien ist man ca. in 
30 Minuten in der Wiener Innenstadt. 
Innerhalb von 10 Minuten erreicht man 
das Auhof Center an der westlichen  
Stadtgrenze, das als größtes Einkaufs-
zentrum im Westen von Wien zum 
Shoppen einlädt.
Neben dem Autoverkehr, gibt es ebenso 
eine Busverbindung nach Purkersdorf, 
wo man die Park&Ride Anlage nutzen 
kann, um direkt mit der Schnellbahn 
weiter nach Wien zu reisen.
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Klarstellung zur Flüchtlingsunterbringung in 
Gablitz
Die Gemeinde gab und gibt alle Informationen zu Flüchtlingsfragen weiter;
Intensive Zusammenarbeit zwischen Gemeinde, Betreuungseinrichtungen 
und Freiwilligen hat sich gelohnt;
Gablitz ist nicht Aufnahmezentrum für geschlossene Flüchtlingsunterkünfte;
Sinkende Flüchtlingszahlen müssen sich auch in Gablitz niederschlagen;
Gemeinde schließt Flüchtlingsunterkunft am Bauhof der Gemeinde

Im Zuge der geplanten Schließung der 
Unterkunft für unbegleitete minder- 
jährige Flüchtlinge (UMF) in Purkers-

dorf kommt es derzeit zu großer Ver-
unsicherung in Gablitz.

Die Purkersdorfer Unterkunft wird nach 
Vorfällen, über die auch in den Medien 
berichtet wurde, geschlossen. Tatsache 
ist, dass es derartige Vorfälle in der 
Gablitzer Unterkunft nie gab. Das 
spricht zum einen für die Führung des 
Gablitzer Heimes, zum anderen aber 
auch für den intensiven Kontakt zwi-
schen Heimleitung und der Gemeinde.
Bei allen Beschwerden zum Thema Müll 
oder Lärm seitens der Anrainer/-innen 
haben Vbgm. Peter Almesberger und ich 
immer sofort Kontakt aufgenommen, es 
gab mehrmals Gespräche vor Ort und 
umgehende Lösungen.
 
Klar ist jedoch auch, Gablitz kann ganz  
sicher nicht Aufnahmeort für Purkers-
dorf oder andere Unterkünfte sein, die 
reduziert oder geschlossen werden.
Wenn ich von einer Flüchtlingsbetreuerin 
aus Purkersdorf lese, dass Burschen aus 
Purkersdorf nach Gablitz verlegt wer-
den sollen, dann ist für mich absolut 
klar: Auch die Flüchtlingsunterkunft 
Gablitz muss und wird sich den redu-
zierten Flüchtlingszahlen anpassen.
 
Leider lese ich, wie so oft auf Facebook 
und der Seite „Purkersdorf Gablitz – un-
sere Heimat im Wienerwald“, sehr viel 
unqualifizierte und falsche Polemik. 
Zum Beispiel seitens eines aus den 
Medien bekannten Gablitzers, dass „die 
genaue Zahl der Flüchtlinge in Gablitz 
verschwiegen würde, weil Menschen mit 
anerkannten Asylstatus aus der Quote 
fallen würden.“
Es ist richtig, dass die Menschen mit 
anerkanntem Status nicht mehr in die 
verpflichtende Gemeindequote fallen. 

Falsch ist jedoch, dass wir Zahlen ver-
schweigen, ganz im Gegenteil. Wir be-
richten immer wieder über Asylwerber 
und anerkannte Flüchtlinge.
 
Und Tatsache ist, dass die Summe beider 
NIE über die verpflichtende Gemeinde-
quote von 95 Personen (die eigentlich 
nur für Asylwerber gilt) hinausgegan-
gen ist!
Das war und ist so klar mit dem Land ver-
einbart – ein Punkt auf den ich immer  
bestanden habe und die Zahlen ständig 
kontrolliere.
 

Per 18. September 2017 sind 
in Gablitz gemeldet:

• 71 Asylwerber (davon die größte Zahl, 
    45 unbegleitete Minderjährige im ehe- 
   maligen Hotel Hohnecker) und 
• 21 Asylberechtigte
 
Der selbe Gablitzer meint auf Facebook 
in ebendieser Gruppe „…. ich habe 
nur auf die Realität hingewiesen und 
das schwache Auftreten unserer Lokal-
politik !“
Auch das ist grundfalsch, im Gegenteil, 
die „Gablitzer Lokalpolitik“ hat bisher 
ohne Marktschreierei und viel Hinter-
grundarbeit im Sinne unserer Gemeinde 
gearbeitet. Höchstpersönlich habe ich  
sichergestellt, dass die maximale  
Unterbringung im 90-Betten-Hotel 
Hohnecker nur 45 Jugendliche beträgt.  
Diese vereinbarte Zahl wurde NIE 
überschritten – auch das wird seitens 
des Gablitzer Meldeamtes laufend kon- 
trolliert.
 

Gablitzer 
Flüchtlingsunterkunft im 

Bauhof geschlossen

Ich habe dem Gablitzer Gemeinderat 
in seiner Juni-Sitzung vorgeschlagen, 
die Unterkunft am Gablitzer Bauhof 

für 10 Flüchtlinge zu schließen. Der Ge- 
meinderat ist diesem Vorschlag EIN- 
STIMMIG gefolgt. Die letzten 2 Personen 
dieser Unterkunft werden Gablitz noch 
im September 2017 verlassen.
 
Wir sind in Gablitz unserer Verantwort-
ung gerecht geworden. Vor allem An- 
griffe – auch seitens des oben zitier- 
ten Gablitzers – gegen die Flüchtlings-
koordinatorin GRin Astrid Wessely sind 
vollkommen abstrus und haltlos. 
Frau Wessely hat keinen einzigen Flücht-
ling nach Gablitz geholt. Frau Wessely 
hat mit unzähligen Freiwilligen dafür 
gesorgt, dass die Flüchtlinge in Gablitz 
eine möglichst sinnvolle Beschäftigung 
haben, denn das ist das beste Mittel ge-
gen Langeweile und dumme Ideen.
 
Ganz klar ist aber auch, Flüchtlinge, mit 
denen es ein disziplinäres Problem gab, 
haben Gablitz verlassen. Denn mein 
Grundsatz ist,  wer sich nicht anpassen 
will oder kann, der MUSS GEHEN. Das 
alles ist in Gablitz geräuschlos passiert.
Ich bin seit jeher in intensiver Abstim-
mung mit der NÖ Landespolitik und der 
Landes-Flüchtlingskoordination.
 
Klar ist, auch in Gablitz müssen und wer-
den sich die sinkenden Flüchtlingszahlen 
niederschlagen. In Gablitz sorgen wir für 
Betreuung und Sicherheit.
In Gablitz wird überhaupt nichts ver-
schwiegen. Aber vielleicht sollte so 
manch jemand einfach einmal fragen, 
bevor er ungeprüft Statements auf Face- 
book glaubt oder weitergibt.
So wie bisher stehe ich Ihnen jederzeit 
für Fragen zu diesem, wie auch allen an-
deren Gemeindethemen zur Verfügung.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Aktuelles

Ende der 
Sommerzeit

Laut Verordnung der Bundesregierung endet im 
Kalenderjahr 2017 die Sommerzeit am

29. Oktober 2017  um 3.00 Uhr
mitteleuropäischer Sommerzeit (MESZ).

  N I C H T  V E R G E S S E N    
Am Ende der Sommerzeit sind die Uhren um 

1 Stunde zurückzustellen!

Mit der Novelle des Tierschutz-
gesetzes, BGBl. I Nr. 61/2017 
vom 25. April 2017 sind zahl-

reiche Änderungen kundgemacht 
worden. 
Mit diesen geänderten Bestimmungen 
wurde auch der Begriff Zucht neu de- 
finiert und bringt damit auch Ände-
rungen im Zusammenhang mit der ver-
pflichtenden Kastration von Katzen.

Verpflichtende Kastration 
von Katzen

Die 2. Tierhaltungsverordnung sieht 
vor, dass Katzen (sowohl weibliche 
als auch männliche), die mit regelmä-
ßigem Zugang ins Freie gehalten wer-
den, von einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen sind, sofern diese Tiere nicht zur 
Zucht verwendet werden.

Neue Definition des 
Begriffs „Zucht“

In § 4 (14) TSchG wird der Begriff „Zucht“  
neu definiert:

Zucht: Fortpflanzung von Tieren unter 
Verantwortung des Halters durch
a)   gemeinsames Halten geschlechts-
      reifer Tiere verschiedenen Ge-
      schlechts oder
b)  gezielte oder nicht verhinderte 
      Anpaarung oder
c)   das Heranziehen eines bestimm
      ten Tieres zum Decken oder
d)   durch Anwendung von Techniken 
      der Reproduktionsmedizin. 

Somit fallen alle Katzen, die gezielt ge-
züchtet werden oder deren Fortpflan-
zung durch den Halter bewusst ermög-
licht bzw. nicht verhindert wird, gemäß 
der Definition des Tierschutzgesetzes 
unter den Begriff einer „Zuchtkatze“. 

Der Begriff Zuchtkatze ist nicht an eine 
bestimmte genetische Herkunft oder 
an einen bestimmten Stammbaum ge-
bunden. Auch wenn die zur Deckung 
eingesetzten männlichen Tiere nicht 
zugeordnet werden können (kann z.B. 
beim Freigang der Fall sein), handelt 
es sich um eine Zucht im Sinne des 
Tierschutzgesetzes.

Katzenhaltung - Kastration
Änderungen durch eine Novelle im Tierschutzgesetz

Melde- bzw. 
Bewilligungspflicht für 

Zuchtkatzen 

Gemäß § 31 Tierschutzgesetz ist die 
Zucht von Tieren bei der Behörde mel-
depflichtig bzw. im Falle einer gewerb-
lichen oder sonstigen wirtschaftlichen 
Tätigkeit sogar bewilligungspflichtig.

Kennzeichnung und 
Registrierung von 

Zuchtkatzen

Durch die zu Beginn angeführte Novelle 
des Tierschutzgesetzes sind Zuchtkatzen 
mittels eines zifferncodierten, elektro-
nisch ablesbaren Microchips durch ei-
nen Tierarzt kennzeichnen zu lassen und 
in weiterer Folge zu registrieren.

Eine entsprechende Registrierungs- 
möglichkeit wird ab dem 01.01.2018 
bestehen. In der bereits für die Regis-
trierung von Hunden und Pferden be-
stehenden Heimtierdatenbank wird für 
die Registrierung von Zuchtkatzen zu-
sätzlich ein eigenes Register geschaffen.

Die Kennzeichnung und Registrierung 
bereits gehaltener Zuchtkatzen muss 
allerdings erst bis längstens 31.12.2018 
erfolgen.

Jungtiere, die für die Zucht verwendet  
werden sollen, sind spätestens vor Aus-
bildung der bleibenden Eckzähne zu 
kennzeichnen und binnen eines Monats 

© Foto: www.meinbezirk.at

nach der Kennzeichnung zu registrieren. 
Diese Bestimmungen (§ 24a Abs.3a, 4a 
Tierschutzgesetz) tritt mit 01.01.2018 
in Kraft.

Diese Vorgaben sind auch von Land-
wirten, die am Hof Katzen mit Freigang 
halten, zu berücksichtigen.

Zusammenfassend ist fest- 
zuhalten:
Jede Person, die Katzen mit Freigang 
hält, hat diese
•  entweder gemäß Anlage 1 Z 2 (10)  
    der 2. Tierhaltungsverordnung 
    kastrieren zu lassen
•  oder gemäß § 24a Tierschutzgesetz 
    kennzeichnen und registrieren zu
    lassen (Zuchtkatze) und gemäß § 31
    Abs. 4 Tierschutzgesetz die Zucht 
    bei der Behörde zu melden bzw. im
    Falle einer gewerblichen oder sons-
    tigen wirtschaftlichen Tätigkeit ge-
    mäß § 31 Abs.1 Tierschutzgesetz 
    bewilligen zu lassen.
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Gemeindeleben

Mit der Umstellung des ersten 
Gemeindefahrzeuges auf 
E-Antrieb wollte ich ganz be-

wusst ein Zeichen setzen.

Nach 20 Jahren treuer Dienste ist unser 
Lieferwagen Caddy am Ende und be-
kommt kein Pickerl mehr.
Für die Einsätze dieses Fahrzeuges 
wollte ich ganz bewusst den Weg der 
Elektromobilität gehen, weil es hier 
sehr gut passt und sich auch wirtschaft-
lich rechnet.

Mit dem Lieferfahrzeug werden fast 
ausschließlich Wege innerhalb der 
Gemeinde zurückgelegt. Ein Aufladen 
in der "Heimatbasis" am Bauhof der 
Gemeinde ist daher jederzeit möglich.
Dazu kommt, dass der Bauhof seit die-
sem Jahr als "Kraftwerk" dient und mit 
der großflächigen Photovoltaikanlage 
Strom selbst erzeugt. Dafür gibt es eine 
zusätzliche Bundesförderung.

Die Entscheidung hat jedoch nichts mit 
der aktuellen Diesel-Diskussion zu tun. 
Ich bin davon überzeugt, dass Verbrenn-
ungsmotoren noch über sehr viele Jahre 
ihre Berechtigung haben werden.

Für unseren Einsatz macht ein E-Fahrzeug 
aber sicherlich Sinn, ist wirtschaftlich 
und daher die richtige Entscheidung.
In der Sitzung des Gemeindevorstandes 
am 10. August 2017 habe ich daher mei-
nen Kolleg/-innen den Ankauf vorge-
schlagen. Das war notwendig, um eine, 
bis Ende September zeitlich befristete, 
Sonderförderung zu nützen. Wir haben 
so alle Fördermittel genützt und bekom-
men Landes- und Bundeszuschüsse in 
Höhe von 9.000,-- Euro.

Gemeindetransporte mit der Kraft der Sonne

Foto vlnr: Thomas Höfler (Autohaus Figl Purkersdorf), GGRin Ingrid Schreiner (Finanzen) mit Tochter  
Sophie, Vbgm. Franz Gruber (Infrastruktur+Bauhof) und Bgm. Michael Cech

Als Partner für die Lieferung des Nissan 
N-V200 haben wir das lokale Unter-
nehmen Peugeot-Nissan FIGL in Purkers- 
dorf auserkoren.

Wann immer möglich arbeiten wir mit 
lokalen Unternehmen. Das stärkt die 
Wirtschaft in der Region und die Wege 
zum Service sind für unser Bauhof-Team 

kurz, was Zeit und Geld spart.
Noch vor dem Winter werden Sie unser  
neues, leises Fahrzeug der Marktge-
meinde Gablitz auf unseren Straßen 
sehen!

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Gemeindeleben

Hauswasserleitung prüfen (Wasserzähler 
- Frostschutz)

Da die kältere Jahreszeit sehr bald 
anbrechen wird, muss in nächster  
Zeit mit akuter Frostgefahr ge-

rechnet werden. 
Viele Hauseigentümer/-innen ha-
ben ihre Hauswasserleitung aber 
nicht entsprechend gesichert. 

So möchte die Marktgemeinde 
Gablitz wieder in Erinnerung ru-
fen, dass es die Aufgabe je -
des Hauseigentümers ist, die 
Funktionsfähigkeit und Dicht- 
heit der Hauswasseranlage regel- 
mäßig zu prüfen.

Kommt der Hauseigentümer dieser 
Verpflichtung nicht nach, ist er für even- 
tuelle Wasserverluste selbst verant- 
wortlich.

Bei Auffrieren der Wasserleitung oder 
des Wasserzählers können erhebliche 
Wassermengen im Erdreich versickern. 

Wer die notwendigen Kontrollen 
u n t e r l ä s s t ,  k ö n n t e  b e i  d e r 
Wasserab-rechnung eine böse 
Überraschung erleben. 

Daher ein guter Rat an alle Haus- 
eigentümer/-innen, die Haus- 
wasserleitungen zu prüfen und bei 
Frostgefahr gegebenenfalls recht- 
zeitig zu entleeren und abzu- 
sperren!

Lärmbelästigung durch Wärmepumpen
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Unsere Ansprüche steigen vielfach, 
Haushalte werden moderner, 
Heizungs-methoden ändern sich.

In vielen Gablitzer Haushalten sind 
Schwimmbäder und manchmal auch 
Whirlpools eine Selbstverständlichkeit 
geworden. Herkömmliche Heizungen 
werden immer öfter gegen Wärme-
pumpen getauscht.

Immer öfter jedoch führen diese Ein-
richtungen, die ja eigentlich zu mehr 
Komfort und Lebensqualität führen 
sollen, zu Problemen, nämlich mit dem 
Nachbarn.
Leider wird bei der Planung und Er- 
richtung nämlich viel zu wenig die 
Lärmbelastung bedacht, die davon 
ausgeht.

In den letzten Monaten kommen lei-
der immer mehr Gablitzerinnen und 
Gablitzer zu mir, um sich eben genau 
über diesen Lärm zu beschweren.
Denn all die eingebauten und ver-
wendeten Pumpen führen natürlich 
zu Geräuschen, meist tieffrequente 
Brummgeräusche.
Und wenn die Wärmepumpe, weil na-
türlich wenig schön, möglichst weit vom  
eigenen Haus und damit möglichst nahe 
zur Grenze zum Nachbarn angebracht 
wird, ist der Konflikt nahezu vorpro- 
grammiert.

Auch die NÖ Bauordnung hilft uns  
in diesen Fällen nicht weiter, da so-
wohl Schwimmbäder, Whirlpools 
als auch Wärmepumpen keiner 
Baubewilligung bedürfen. 
Das ist zum einen positiv, weil 
weniger Verwaltungsaufwand für  
die Gemeinde und Kosten für die 
Bürger entsteht, zum anderen 
nimmt es uns als Gemeinde die 
Möglichkeit, in speziellen Fällen 
beratend einzuwirken.
So kommen Konfliktfälle erst zu  
mir, wenn bereits Fakten geschaf-
fen wurden.

Deshalb appelliere ich sehr herz-
lich an Sie, liebe Gablitzerinnen 
und Gablitzer:
Denken Sie bei der Planung und 
Errichtung von Einrichtungen, die Lärm 
verursachen - wie Pools, Whirlpools, 
Wärmepumpen, etc. oder der Einsatz  
von Geräten wie elektrische Rasen-
roboter etc., auch an Ihre direkte Umge- 
bung !
Bedenken Sie bitte, dass wir in Gablitz 
in einer sehr ruhigen Umgebung leben. 
Jedes noch so geringe Dauergeräusch in 
Ihrem Garten ist – vor allem in der Nacht 
– sehr weit zu hören.

Nehmen sie bei den Einsatzzeiten von 
Rasenrobotern Rücksicht; stellen Sie 
Pumpen vor allem in den Abendstunden 
ab und nehmen Sie auch bei der Be-

nützung von Pools Rücksicht auf Ihre 
Nachbarn.

Das alles soll unsere Lebensgewohn-
heiten nicht einschränken. Kleine 
Rücksichtnahmen sind ganz einfach 
positiv für das Miteinander in einer 
Gemeinde. 
Es macht sicher mehr Freude  mit den 
Nachbarn angenehm zu plaudern, als 
über Lärm und Probleme zu diskutieren 
bzw. zu streiten.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech



Veranstaltungen 
 im Überblick

Oktober 2017
05.,12.,
19.,26.10.

06.,13.,
20.10.

07.10.

	
08.10.

13.,15.,
21.10.

14.-15.10.

26.10.

27.10.

30.10.

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

 BABY-TREFF 
 Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

ZIVILSCHUTZ - PROBEALARM

FAMILIENMESSE
anschließend Pfarrcafé

MUSICAL BOX - Das musikalische Wunschkonzert
Meisterschaft Herbst 2017 / 13.30 Uhr: U23-Bewerb 

NÖ TAGE DER OFFENEN ATELIERS
mit vielen Gablitzer Künstler/-innen (siehe Seite 30)

33. GABLITZER FITLAUF
Anmeldungen ab sofort im Gemeindeamt möglich

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

SENIORENTREFF
des Seniorenbundes Gablitz

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Hausergraben
ab 10.00 Uhr

in ganz Österreich
12.00 - 12.45 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Theater 82er Haus 
18.00 u. 19.30 Uhr

ATELIERS IN GABLITZ
10.00-18.00 (SA + SO)

vor der Volksschule
10.00 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

Zum Schreiber
15.00 Uhr

06.,13.,
20.10.

07.10.

08.10.

Vereinstreff
09.00 - 10.30 Uhr

 10. MOSTPRESSEN auf der Streuobstwiese
mit dem Siedlerverein

Hausergraben
10.00 - 15.00 Uhr

29.10.

22.10.

13.10.

08.10.

ERNTEDANKFEST mit Familienmesse
anschließend Pfarrcafé

 SV CAR-REP GABLITZ - SC OMV Neusiedl/Zaya
 Meisterschaft Herbst 2017; U23-Bewerb: 13.00 Uhr

BENEFIZKONZERT mit der POLIZEIMUSIK NÖ
Auftakt zu den Tagen der offenen Ateliers

SV CAR-REP GABLITZ - 1. FC Bisamberg
Meisterschaft Herbst 2017 / 13.30 Uhr: U23-Bewerb 

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Sportplatz 
15.00 Uhr

Festhalle
20.00 Uhr

Sportplatz 
15.30 Uhr

Parkplatz Lintnerplatz
06.00 - 15.00 Uhr

GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

27.10. SV CAR-REP GABLITZ - ASV Hohenau
Meisterschaft Herbst 2017; U23-Bewerb: 18.00 Uhr

Sportplatz 
20.00 Uhr

 ELTERN-KIND-TREFF 
Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

November 2017 
01.11. ALLERHEILIGEN

Friedhofsgang mit Pfarre, Gemeinderäten und Vereinen
Pfarrkirche
14.30 Uhr



Veranstaltungen
Fortsetzung

November 2017 - Fortsetzung
02.,09.,16.
23.,30.11.

03.,10.,17.,
24.11.

11. + 
12.11.

18. +
19.11.

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041 

BABY-TREFF 
Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

ARAMSAMSAM - Kabarett mit Steinböck & Strobl
+ Übergabe des Gemeindeschlüssel an das Faschingsprinzenpaar

KREATIVER KÜNSTLER-ADVENT
Veranstalterin: Frau Toman

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Vereinstreff
10.30 - 12.00 Uhr

Theater 82er Haus
18.00 + 19.30 Uhr

Glashalle
ab 09.00 Uhr

Dezember 2017 - Vorschau

18.11.

24.11.

26.11.

WEINTAUFE & KONZERT - in Memoriam Karl Hodina
Weinpaten: Weinzettl & Rudle

!!!ZUSATZ: VORSTELLUNGEN!!!
Comedy Kabarett mit Gernot Haas

ADVENTKRANZBINDEN mit Punsch, Keksen und Musik
Veranstalter: ÖVP Frauen

Hochramalpe
19.00 Uhr

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Pfarrheim
14.00 Uhr

03.,10.,17.,
24.11.

ELTERN-KIND-TREFF 
Nähere Infos: Frau Mag. Schönfisch, Tel. 0664/7688773

Vereinstreff
09.00 - 10.30 Uhr

04.11. Theater 82er Haus
16.00 Uhr

25.11.

Zum Schreiber
19.00 Uhr

27.11.

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

24.11.

DIE 4 TÜRCHEN (ab 3 Jahre)
Kindertheater Die Sandmädchen

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

weitere Veranstaltungen finden Sie auch unter www.gablitz.gv.at/Veranstaltungen

WILLI WOLLE (ab 5 Jahre)
Kindertheater Schneck + Co

SENIORENTREFF
des Seniorenbundes Gablitz 

Zum Schreiber
15.00 Uhr

12.11. FAMILIENMESSE
mit anschließendem Pfarrcafé

Pfarrkirche
09.30 Uhr

SCHNEEWITTCHEN und die 7 ZWERGE zu Weihnachten
präsentiert von Caroline Vasicek-Pfeifer

18.11. Theater 82er Haus
16.00 Uhr

02. +
03.12.

07.,14.,21.
28.12.

09. +
10.12.

16.12.

„GABLITZER STERNSCHNUPPEN“ - Ausstellung
Kunsthandwerk - Handwerkskunst

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041 

GABLITZER ADVENT
Veranstalter: Pfarre Gablitz und Marktgemeinde Gablitz

SENIOREN-WEIHNACHTSFEIER
des Seniorenbundes Gablitz

Glashalle
ab 10.00 Uhr

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Kirchenplatz+Pfarrheim
ab 15.00 Uhr

Pfarrheim
14.00 Uhr

03.12. HEILIGE MESSE MIT ADVENTKRANZSEGNUNG Pfarrkirche
09.30 Uhr

THE SOUND OF CHRISTMAS im 22. Jahr
das Weihnachtsspecial

Theater 82er Haus
09.30 Uhr

07.-23.12.

FAMILIENMESSE
mit anschließendem Pfarrcafé

10.12. Pfarrkirche
09.30 Uhr



VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2017
NATURPARK PURKERSDORF – SANDSTEINWIENERWALD

September bis Dezember
Termin Uhrzeit Veranstaltung Treffpunkt

03. Sept. 14:00h   Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus
10. Sept. 14:00h  Zu Besuch im Forschergarten Garten TULLN Garten TULLN
15. Sept. 17:00h Eisvogel, Graureiher & Bibertour: Naturparkzentrum

Besuch am Wienfluss ab 6 Jahren; Ersatztermin *
16. Sept. 12:00h  NATURPARKFEST  Naturparkzentrum

18:00h   Lange Nacht  der Naturparke Naturparkzentrum
20. Sept. 09:00h Breakfast Club – P&R, Naturpark Eingang 

„Ein englischer Waldspaziergang mit Frühstück“ *
24. Sept. 14:00h   Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus

01. Okt. 14:00h   Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus
07. Okt. 14:00h   Walderlebnisse für die ganze Familie* P&R, Naturpark Eingang 

„Naturparkluft schnuppern“
08. Okt. 14:00h Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus
14. Okt. 14:00h   Walderlebnisse für die ganze Familie * Naturparkzentrum

„Herbstwanderung“
22. Okt.         14:00h   Naturparkzentrum Sonderöffnungszeit Wienerwaldhaus 
26. Okt. 10:00h   Naturparkstation beim Fitmarsch 2017 Hauptplatz Purkersdorf
26. Okt. 14:00h   Ökumenische Waldandacht Naturparkzentrum

23. Nov. 15:00h    Naturparkschule - Adventkranzverkauf, Naturparkschule, 
Bastelwerkstatt und Naturparkbienen Schwarzhuberg. 7

21. Dez.  15:00h Walderlebnisse für die ganze Familie * Naturparkzentrum
„Wintersonnwende &Weihnachtsvorfreude“

Details zum jeweiligen Termin unter: http://www.naturpark-purkersdorf.at/besucher/aktuelle/
*Anmeldung im Naturparkbüro erforderlich; bis spätestens 3 Tage vor dem Termin

www.naturpark-purkersdorf.at
Naturparkbüro: 02231/636 01-810

info-@naturpark-purkersdorf.at

Einzelne Veranstaltungen in Kooperation mit unseren Naturparkpartnern

www.naturpark-purkersdorf.at
Naturparkbüro: 02231/636 01-810

info@naturpark-purkersdorf.at

An ausgewählten Sonntagen beim Naturparkzentrum 

jeweils 14-17h 
September: 3. & 24.

Oktober: 1.,8.,22.

VORWEIHNACHTSZEIT IM NATURPARK

NATURPARK SONDERÖFFNUNGSZEITEN 

23. Nov., 15 Uhr
Adventkranzverkauf, Bastelwerkstatt und 
Naturparkbienen in der Naturparkschule, 
(Schwarzhuberg.7/2.Stock)
Hier könnt ihr Unter Anleitung Honigkerzen drehen,  
Wachsanhänger ausstechen oder ein Honigglas gestalten.
Kosten: Bastelbeitrag ab  € 4,-
21. Dez., 15-17:30h
Wintersonnwende & Weihnachtsvorfreude
Als Einstimmung auf den bevorstehenden Hl. Abend 
feiern wir den kürzesten Tag des Jahres und schmücken 
für die Waldtiere einen Weihnachtsbaum. Beim 
Lagerfeuer lauschen wir winterlichen Geschichten.
MindestteilnehmerInnen: mind. 8 Personen
Kosten: Erwachsene € 10,- / Kinder € 6,-

Unser Naturpark Team ist für Sie da:
mit Informationen zum Naturpark, Betreuung des 
Naturparkzentrums, jeweils mit  einem besonderen 
Schwerpunkt: Basteln/Malen für Kinder, Literatur zum
Schmökern und Reinlesen, Saisonales.

WALDERLEBNISSE FÜR DIE GANZE FAMILIE
Sa,7. Okt., 14-17h 
Naturparkluft schnuppern
Mit dem Naturparkteam einen Blick hinter die Kulissen 
werfen.
Sa,14. Okt., 14-17h 
Herbstwanderung
Wir streifen durch das bunte Herbstlaub auf der Suche 
nach den bunten Schätzen des Waldes.
MindestteilnehmerInnen: mind. 8 Personen
Kosten: Erwachsene € 10,- / Kinder € 6,-
Anmeldung unter: info@naturpark-purkersdorf.at

Gablitz, Hochram-Alpe
19 UhrSA 18.11.2017

www.donaukultur.com

In Memoriam Karl Hodina: Klassiker des Wienerlieds mit Rudi Koschelu 
und Tomy Hojsa · Weinpaten: Monica Weinzettl und Gerold Rudle
Informationen unter Telefon (0699) 11 72 32 48 sowie www.hochramalpe.at

TICKETS: 15 EuRo inkl. TaufWein · Telefon (01) 96 0 96 · WWW.oeTickeT.coM

Weintaufe & Konzert

Tomy Hojsa & Rudi Koschelu

Monica Weinzettl & Gerold Rudle













33. Gablitzer FITLAUF am 26. Oktober 2017

Die Teilnahme ist, wie immer, KOSTENLOS

 
 Start:   10.00 Uhr
Ort:      Ferdinand-Ebner-Gasse (vor der Schule)

FITLAUF A „Traditioneller Fitlauf“ (ca. 2,7 km) 
Schule, Kirche, Klosterweg, Hauersteigstraße, Kirche, Schule

FITLAUF B „Gablitzer Troppberglauf“ (ca. 9,2 km)
Schule, Kirche, Klosterweg, Hauersteigstraße, Autobusum-
kehrplatz, Forststraße Richtung Troppberg, Forststraße
Höbersbach, Forststraße 3-Föhren-Park, Kirche, Schule

Die Startergruppen werden in folgende Klassen eingeteilt:

HERREN: 	 DAMEN:
Altersgruppe 1	 Altersgruppe 1
(Buben bis 8 Jahre)	 (Mädchen bis 8 Jahre)
Altersgruppe 2	 Altersgruppe 2
(Buben 9 - 13 Jahre)	 (Mädchen 9 - 13 Jahre)
Altersgruppe 3	 Altersgruppe 3
(Buben 14 - 17 Jahre)	 (Mädchen 14 - 17 Jahre)
Altersgruppe 4	 Altersgruppe 4
(Männer 18 - 35 Jahre)	 (Damen 18 - 35 Jahre)
Altersgruppe 5	 Altersgruppe 5
(Männer 36 - 49 Jahre)	 (Damen 36 - 49 Jahre)
Altersgruppe 6	 Altersgruppe 6
(Männer ab 50 Jahre)	 (Damen ab 50 Jahre)

Die professionelle Zeitnehmung wird wieder von der Fa. Timing-Austria durchgeführt.

ANMELDUNGEN ab sofort im GEMEINDEAMT !  

               .....................................................                ................................................................ 

ANMELDUNG FÜR DEN FITLAUF 2017
Name:  ................................................................  Geburtsdatum:  ................................................

Adresse:  ........................................................................................................................................

FITLAUF:	„A“	 DAMEN:	 Altersgruppe   ........................

	 „B“	 HERREN:	 Altersgruppe   ........................

Datum: ...................................	 Unterschrift:  ..............................................................
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Gemeindeleben - Rückblick

Gablitzer Dorffest als Startschuss in die Ferien

Einen Tag nach der Zeugnisverteilung 
stand das Gablitzer Zentrum wie-
der ganz im Zeichen des traditio-

nellen Dorffestes. Diesmal zum 28. Mal.

40 Zumba-Kids des Gablitzer Turnver-
eins eröffneten schwungvoll unter der 
Leitung von Julia Widhalm nicht nur das 
28. Gablitzer Dorffest, sondern auch die 
Feriensaison. 
Im Anschluss spielte der Gablitzer Musik- 
verein auf und Manuela Rainer zeigte 
auf der Festbühne mit ihrem Team von 
„Hair&Flair“ ihr gesamtes friseurtech-
nische Können.
Bei der großen Tombola gab es wie-
der viele tolle Preise zu gewinnen. 
Den Hauptpreis, einen Rundflug über 

Auch Besuch aus Mauerbach  
lockte das Dorffest ins 
Gablitzer Zentrum

Gablitz, spendete wie immer das Team 
„Flechl&Schwab“.
Für Swing und gute Laune sorgte dann 
bis in die späten Abendstunden die 
Combo „Spectrum“.

Wie immer fand das Dorffest unter dem 
Motto „Ein Fest für die ganze Familie 
statt“. Für die Kleinen gab es neben 
Ringelspiel und Hüpfburg die beliebten 
Sandbilder zum Selbermachen sowie die 
Kinderpolizei.

Für die Erwachsenen wartete ein breites 
Angebot an Speisen und Getränken, 
wenn auch mit einem kleinen Wermuts-
tropfen. Nach einer eher unbestän-
digen Wetterperiode hatte das perfekte 

Sommerwetter ab Mittag des Dorffest-
Tages wohl auch die Teilnehmer über-
rascht und der riesen Besucheransturm 
führte dazu, dass die meisten Essens-
vorräte schon am frühen Abend er-
schöpft waren.

Schon jetzt können Sie sich auf das Dorf- 
fest 2018 freuen, das ganz im Zeichen 
des 100-Jahr-Jubiläums unseres Gab-
litzer Musikvereines stehen wird.
Kulturreferentin Manuela Dundler-
Strasser ist es jetzt schon gelungen, dass 
„Radio 4/4“ von ORF Niederösterreich 
live von unserem Dorffest senden wird.

Für tolle Musik und interessante Ge-
schichten über Gablitz ist somit gesorgt.

Sr. Oberin Jacinta besuchte mit Schwestern des 
Klosters St. Barbara wie jedes Jahr das Dorffest

Karl Flechl spendete mit seinem „Team Flechl & 
Schwab“ den Tombola-Hauptpreis

Amtsleiter Dr. Fronz stieß am Dorffest auf den  
Sommerurlaub an

Das Ehepaar Reinhardt kühlte sich beim 
Stand von Weinbau Payer im Schatten ab

Wie immer im Einsatz, die Marketenderinnen  
unseres Gablitzer Musikvereines

„Hair&Flair“ bringt 
Farbe und Frisurenkrea-
tionen auf die Festbühne
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Sommerlicher, kultureller Austausch zwischen
Bayern und Gablitz

Gemeindeleben

Zu einem sommerlichen Erfahrungs- 
und Kulturaustausch fuhren Gab-
litzer Gemeindevertreter Anfang 

Juli 2017 nach Oberbayern. 
Natürlich in Privatzeit und auf eigene 
Kosten.
 
Auf Einladung der Trägergesellschaft 
der Kongregation der Schwestern vom 
Göttlichen Erlöser besuchten Bgm. 
Michael Cech, Vbgm. Franz Gruber 
und Kulturrefentin Manuela Dundler-
Strasser das Stammhaus des Ordens in 
Neumarkt in der Oberpfalz.
Der Hauptgeschäftsführer Dr. Rainer 
Beyer freute sich über die Annahme 
seiner Einladung zum mittlerweile 
zweiten Sommerkonzert des Ordens. 
Beyer hat es sich zum Ziel gemacht,  
im wunderschönen Ambiente des 
Klosters Menschen zusammenzubrin-
gen, Gespräche zu fördern und den 
Austausch von Ideen zu unterstützen.
 
Die Kongregation betreibt in Gablitz 
das Kloster St. Barbara sowie das 
Marienheim.
 
Bgm. Michael Cech: „Die Kongregation 
ist mit dem Gablitzer Kloster nicht nur  
der räumliche Mittelpunkt unserer 
Gemeinde, sie ist mit Kloster und 
Marienheim auch der größte Arbeit-
geber im Ort. 
Durch die jahrelange, ausgezeichnete  
Zusammenarbeit ist uns in den letz-
ten Jahren vieles gelungen. Zuerst die 
Errichtung des Gablitzer Ärztezentrums 
und damit Revitalisierung eines leer ste-
henden Klostergebäudes. Im letzten 
Jahr dann die gemeinsame Errichtung 
von 22 „Betreuten Wohnungen“. Das 
ist aber nicht das letzte Projekt, im Zuge 
unserer Überlegungen zur Gestaltung 
des Ortszentrums ist die Kongregation 
ein ganz wichtiger Partner.“
 
Im Stammhaus in Neumarkt in der Ober-
pfalz führt die Kongregation nicht nur 
ein Kloster, sondern auch ein regionales 
Schulzentrum vom Kindergarten und 
Kindertagesstätte über Grundschule bis 
zu Fachschulen. 
Von der Qualität aller Einrichtungen 
konnten sich die Gablitzer Gemeinde-

vertreter ein ausgiebiges Bild machen.
Am Abend stand dann ein besonderes 
Konzert auf dem Programm.
Mit der Band „Klafünf“ (http://www.
klafuenf.com) spielten im idyllischen 
Klostergarten 5 Musikerinnen und 
Musiker auf, die sich in der Oberpfalz 
bereits einen Namen gemacht ha-
ben. Allesamt Akademiker, die sich 
als Ausgleich der Musik verschrie-
ben haben. 
Kulturreferentin Manuela Dundler-
Strasser war so begeistert, dass ein 
musikalischer Besuch in Gablitz in 
Planung ist.
 
Vor und nach dem Konzert ergaben 
sich interessante, grenzüberschrei-
tende Gespräche zu den Themen 
Politik, Wirtschaft und Kultur.
Unter den Gästen auch die Architektin 
des Gablitzer Projektes „Betreutes 
Wohnen“, DI Anne Mautner-Markhof, 
nebenbei Präsidentin der Elternver- 
eine der katholischen Privatschulen 
in Österreich.
 
Der Neumarkter Oberbürgermeister 
Thomas Thumann freute sich beson-
ders über den Besuch aus Gablitz und 
kündigte bereits einen Gegenbesuch an. 
Thumann und die 40.000-Einwohner- 
Stadt Neumarkt sind bereits seit Jahren 
eng mit Niederösterreich durch eine 
Städtepartnerschaft mit Mistelbach 
verbunden.

Interessante Gespräche drehten sich  
auch um die Erfahrung mit der Inte-
gration von Flüchtlingen, mit der sich 
beide Kommunen beschäftigen. 
Stadtrat und Integrationsverantwort-
licher Rainer Hortolani zeigte sich beson- 
ders interessiert an der Unterbringung 
von 45 unbegleiteten, minderjäh-
rigen Jugendlichen in Gablitz und den 
Bemühungen der zahlreichen Gablitzer 
Freiwilligen.
 
Auch mögliche gemeinsame Zukunfts-
projekte standen im Mittelpunkt der 
Gespräche. 

Die bereits sehr enge Kooperation soll 
auch in Zukunft weitergeführt und ausge- 

Foto v.l.n.r.: Statdtrat Rainer Hortolani mit Frau, Ober- 
bürgermeister Thomas Thumann, Bgm. Michael 
W. Cech, GGRin Manuela Dundler-Strasser, Vbgm. 
Franz Gruber, Arch. Präs. Anne Mautner-Markhof

Foto vlnr: Bgm. Michael Cech, GGRin Manuela Dundler-
Strasser, Kongregations-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Rainer Beyer, Vbgm. Franz Gruber

baut werden, davon sind die Gablitzer 
Gemeindevertretung und die Kongre-
gation überzeugt.
 
Michael Cech: „Es war sehr schön, ein-
mal in so einem informellen Umfeld mit 
unseren Partnern zu reden. 
Das hat unsere Beziehung noch wei-
ter verstärkt. Es macht immer Sinn 
Erfahrungen auszutauschen, gemein-
sam an Zukunftsplänen zu arbeiten. 
Und wenn das noch dazu in einem wun-
derschönen Klostergarten mit toller 
Musik passiert, dann ist das natürlich 
umso schöner.“
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Kultur

SpeCtrum 
 O 

 M 
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Wer heuer das Gablitzer 
Dorffest  besucht  und sich bis 
zum Ende vergnügt hat, kennt  
die Spectrum Combo:  
Engagierte Musiker aus Gablitz 
und Purkersdorf, die sich unter 
dem bekannten Namen neu 
formiert haben.  
 

Die klassisch besetzte Jazz Combo besteht aus acht Musikern und einer Sängerin:  
V.l.n.r.: Philip Nischkauer - Posaune, Horst Wagner - Tenor Sax, Walter Penz - Trompete, 
Heinz Tschabuschnig - Schlagzeug, Nicole Locker - Gesang, Xaver Nahler - Piano, David 
Loimer - Bass, Michael Schober - Gitarre, Martin Bösendorfer - Alt Sax und Bandleader. 

 
Sie haben schon einige attraktive Auftritte 
bestritten, unter anderem in der Bühne 
Purkersdorf, Themenkonzerte im Museum 
Hietzing, im Gasthaus zum Schreiber, Gablitz, 
bei privaten Veranstaltungen und eben bei 
den Gablitzer Dorffesten 2016 und 2017.  
 
 
Hier der Bläsersatz  mit Thomas Koller - 
Tenor Sax (3. v.l.) 
 

Dass Musik verbindet spiegelt sich auch innerhalb der Band wieder, wo Alt und Jung Seite an Seite 
stehen und eine musikalische Einheit bilden. Spectrum steht auch für die Facetten quer durch die 
Stilrichtungen der Jazzgeschichte. Von Blues, Swing, Rock bis Latin und Smoothjazz. 
 
Erleben auch Sie die Freude dieser Musiker und lassen Sie sich anstecken und in eine andere, groovige 
Welt davontragen - in die Welt von Duke Ellington, Joe Zawinul, Jobim, Sonny Rollins, Freddy Hubbard, 
Charly Parker, Miles Davis und all die anderen unvergessenen Großen des Jazz. 
 
Mit ihrem umfangreichen Repertoire sorgt die Band auch bei geselligen Veranstaltungen, wie z.B. am 
Dorffest, wo sich naturgemäß nicht nur eingefleischte Jazzfreunde treffen, für beste Unterhaltung. 
 
 
mailto:spectrum.combo@chello.at Fotos: Gerhard Glatzmaier 
Tel. Walter Penz: 0664/251 45 35 
Facebook 
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Neues aus dem Heimatmuseum
NEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

 
Die Familientage im August und am 2. September waren gut besucht. Wißbegierige Kinder 

durften Rätsel ausfüllen, alte Spielsachen ergreifen oder auf einer Schreibmaschine tippen. 

Erwachsene betrachteten die Exponate, interessierten sich für Recherchen, stellten Fragen 

oder hatten selbst Informationen beizutragen. Fritz Grünbaum, Dr. Weiniger, Heinrich Lefnaer 

oder Ferdinand Ebner rückten wieder einmal in den Fokus.  

 

     
Fotos: Gerhard Glazmaier 

Abseits der BesucherInnen ist die Inventarisierungsgruppe mit Petzi Kraushofer, Hans Mank, 

Fadi Mulhem und Brigitte Ziehrer am Werk.  

In Kooperation mit dem Purkersdorfer Stadtmuseum wird am Samstag, 7. Oktober die neue 

Sonderausstellung mit Bürgermeister Michael Cech eröffnet, die von Renate Grimmlinger, 

Carola Kahl, Eva Novotny und Brigitte Ziehrer gestaltet wurde. Es gibt wieder viel Neues und 

Interessantes – und natürlich auch wieder ein Museumsrätsel! Bitte merken Sie vor:  

 

GABLITZ im ZEITALTER MARIA THERESIAS 

 
Ölbild (Ausschnitt) von Martin van Meytens, Kopie von Otto Zeiller, © Foto: Atelier Walde 

Eröffnung: Samstag 7. Oktober 14-18h 

Heimatmuseum Gablitz – Ferdinand Ebner Gasse 6 – Eingang beim Parkplatz 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dr. Renate Grimmlinger und das Museumsteam. 
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Jugend

Verabschiedung der 4. Volksschulklassen

Würdigung ausgezeichneter Schulerfolge von 
Gablitzer Schülerinnen und Schüler

Zu Schulschluss lud Bürgermeister Michael W. Cech, wie jedes Jahr, die Schülerinnen und Schüler der zwei 4. Volksschulklassen 
zur traditionellen „Verabschiedung“ ins Gemeindeamt ein. Überreicht wurde ein kleines Geschenk, verbunden mit den 
besten Glückwünschen für den Umstieg in weiterführende Schulen.

Klasse 4A mit VL Tanja Frischmann Klasse 4B mit VL Martina Diesner

Zu Ferienende ehrte Bürgermeister Michael W. Cech Schüler/-innen, die das vergangene Schuljahr mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen haben. Überreicht wurden Gutscheine und eine Erinnerungsurkunde, verbunden mit den besten 
Glückwünschen für den weiteren Lebensweg.
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Jugend

Neues Schuljahr - neue Schulmöbel

Schuleinschreibungen für das Schuljahr 
2018/2019

Die Schuleinschreibungen für das 
Schuljahr 2018/2019 finden vor- 
r aus s icht l i ch  von Montag ,  

08. Jänner bis 31. Jänner 2018 in der 
Volksschule Gablitz statt.

Alle Kinder, die zwischen dem
01.09.2011 und dem
31.08.2012 geboren sind, erhalten von der Schulleitung diesbezüglich eine persönliche Einladung.

Ihre Volksschuldirektorin Karin Sampl  - http://vsgablitz.ac.at

Volksschule Gablitz, Ferdinand-Ebner-Gasse 6

Heuer haben wir begonnen, die al-
ten Kästen in den Klassen zu er-
neuern. Zwei Klassen dürfen sich 

nun über neue Kästen und eine gemüt-
liche Sitzecke freuen.

Die Pädagoginnen gewinnen dadurch 
mehr Stauraum für die vielen Unter-
richtsmaterialien und die Kinder können 
nun in den Pausen oder auch während 
des offenen Lernens gemütlich in der 
Sitzecke kommunizieren. (siehe Foto)

Im Zuge des Schüler/-innenparlaments 
haben sich die Kinder auf unserem Spiel- 
platz gegenüber der Volksschule ein 
Baumhaus gewünscht.
 
Diesem Wunsch versuchten wir nachzu-
kommen und bauten ihnen ein Holzhaus 
auf Stelzen mit Klettermöglichkeiten. 
In der Mitte des Spielplatzes schufen 
wir einen Hügel mit einem Rohr zum 
Durchkriechen. 

Um die Motorik unserer Kinder zu för- 
dern, werden verschiedene Aufstiegs-
möglichkeiten eingerichtet.

Die Sandkiste für unsere kleinen Kinder 
wird überdacht unter dem Holzhaus 
sein. 

Ich denke, damit gewinnt unser Spiel-
platz wieder an Attraktivität und die 
Kinder der jetzigen 4. Klassen können 
das Baumhaus noch gut zum Spielen 
nutzen.

Ich freue mich schon darauf, 
Ihre 

GGRin Manuela Dundler-Strasser
Jugendgemeinderätin
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Jugend

Der erste spannende Schultag in Gablitz

Über die Sommermonate haben 
wir die Gablitzer Volksschule 
für den 1. Schultag vorbereitet,  

damit die Gablitzer Kinder mit viel 
Freude in die Schule kommen können. 
Noch vor dem Sommer wurde ja der 
neue Schulgarten fertiggestellt. 
Der neue Ballspielkäfig, ein Platz für 
den Tischtennistisch und der schöne 
Rasen laden zu entspannten Pausen ein.

Auch vor der Schule hat sich viel getan. 
Die hässlichen Mistkübel sind in einem 
Müllhäuschen verschwunden, der Platz 
wurde neu asphaltiert.
Die Sitzstufen wurden mit Holz ver-
kleidet und bieten so vor und nach der 
Schule Platz, um noch ein wenig zusam-
menzusitzen. Und auch für die eine oder 
anderen Schulstunde im Freien ist so ein 
schöner Platz entstanden.

Eine Fahrrad-Elektrotankstelle soll ein 
kleiner Anreiz für Eltern oder auch die 
Lehrerinnen sein, vielleicht das eine 
oder andere Mal statt mit dem Auto 
mit dem (Elektro-)Fahrrad zur Schule zu 
kommen. Unser "guter Geist", Gerhard 
Wagner, hat die grünen Radständer 
schön bunt lackiert und Schulwartin 
Hanni Brandl hat die Schule in den 
Ferien auf Hochglanz gebracht.

Die  Gestaltung des Vorplatzes mit schö-
nen Büschen und den beiden Fahnen- 
masten mit der Schul- und der Gablitz 

Die Begrüßung der „Taferlklassler“ und deren Eltern wird spielerisch in der Gablitzer Festhalle vorgenommen.

Fahne war das letzte I-Tüpfelchen. Unsere Schule ist wirklich zu einem optischen 
Aushängeschild geworden.

Und Versprechen muss man halten, das ist meine Devise. Ich habe vor den 
Sommerferien den Kindern noch eine Überraschung versprochen, wenn sie nach 
den Ferien wieder in die Schule kommen. 
Ein Wunsch im Schüler/-innen-Parlament war ein Trinkbrunnen im neuen 
Schulgarten. Und den haben wir gerade noch rechtzeitig montieren können. 

Durch Lieferschwierigkeiten des bestellten Brunnens hatten wir in der letzten 
Ferienwoche ein Provisorium mit Wasserhahn montiert. Der eigentliche Brunnen mit 
Wasserknopf kommt demnächst. ??? Aber es war mir eben wichtig ein Versprechen 
einzuhalten.

So war der erste Schultag wieder ein Tag mit vielen gespannten Kinderaugen, 
stolzen Eltern und Großeltern.

Die Kinder der 2. bis 4. Klassen 
haben die "Taferlklassler" mit 
dem Gablitzer Schulsong be-
grüßt und dann ging es zum 
ersten Mal gemeinsam in die 
Klassen.

Allen Gablitzer Kindern, den 
Lehrerinnen und dem Team 
unseres Hortes viel Spaß beim 
Lernen und ein erfolgreiches 
Schuljahr in der Gablitzer 
Volksschule!

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Jugend

Gemeinde unterstützt Gablitzer Jugend 
mit kostenlosen Erste-Hilfe-Kursen
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,
Liebe Jugend,

Es freut mich sehr, dass ich eine Idee 
unserer Jugend in Gablitz in den 
Gemeinderat einbringen und um-

setzen konnte. 

Zum Beispiel ist die Führerscheinzeit ein  
spannender und großer Lebensab- 
schnitt zum Erwachsenwerden. Leider 
aber auch mit viel Anstrengung und 
auch Kosten verbunden. 
Wir denken aber auch an alle Jugend-
lichen, die keinen Führerschein machen, 
aber gerne einen Erste-Hilfe-Kurs be- 
suchen möchten.

Daher möchten wir ALLE jungen 
Gablitzerinnen und Gablitzer dabei  
gerne unterstützen.

Ab 2018 können sich alle 16 - 18jährige  
Gablitzerinnen und Gablitzer bei Frau Hasiber (Mail: 
hasiber@gablitz.gv.at) oder Frau Dibl (Mail: dibl@ga-
blitz.gv.at) im Gemeindeamt für einen 16stündigen 
Erste-Hilfe-Kurs anmelden. 

Bei max. 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern fin-
det der Kurs in der Leitstelle des Roten Kreuzes statt. 

Die Kosten für die Erste Hilfe Kurse übernimmt die 
Marktgemeinde Gablitz.

Damit leistet die Gemeinde einen wichtigen Bei- 
trag für Jugendliche und unsere Gesellschaft!
Unsere Jugendlichen erhalten einen professionellen 
Kurs, der nicht nur für den Führerschein, sondern für 
das Leben an sich wichtig ist. 

Herzlichen Dank an unseren Bürgermeister Michael 
Cech, aus dessen Bürger/-innenbefragung dieses 
Projekt als Jugendidee hervorgegangen ist. Und der 
das Projekt von Anfang an voll unterstützt hat.

Gemeinsam mit Vbgm. Almesberger haben wir das 
neue Gablitzer Jugendprojekt schon im September 
2017 mit dem Roten Kreuz Purkersdorf-Gablitz 
besprochen.

Ich freue mich schon jetzt darauf!

Deine Jugendbeauftragte, 
Manuela Dundler-Strasser

Foto: Das Team des Roten Kreuzes mit GGRin Manuela Dundler-Strasser, Bgm. Michael W. Cech und 
Vbgm. Peter Almesberger vor der Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes in Purkersdorf
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Rückblick Ferienspiel

„Geräteturnen“ mit dem GTV gleich zu Ferienbeginn

Der GTV zeigte mit den „Zumba Kids“ als Ferienauftakt am Dorffest einen fetzigen Tanz

Bez.insp. und Vbgm. Peter Almesberger zeigte den Kindern, wie man Fingerab-
drücke macht und erklärte ihnen, was die Polizei dann damit macht

Die Einsatzorganisationen Polizei, Rotes Kreuz, Samariterbund und Feuerwehr  
probten mit den Kindern diverse Notsituationen am Blaulichttag

Der 1. Gablitzer Musikverein trug uns Gemeindebediensteten zum Abschluss
des Musikcamps mehrere eingeübte Lieder vor. Wir waren begeistert !

Bei Erna Kalkbrenner gab´s viel „Kreatives Allerlei“  
zu basteln und malen

Am „family day“ der SPÖ konnten die Kinder sich in einer Hüpfburg austoben Mit Christina Gstöttner´s Team konnten man „Schnuppertauchen“ 
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Jugend

Aktion „Schutzengel“ für Gablitz:
Verkehrssicherheit für kleine und große Gablitzer/-innen

Semesterticket für Studierende - NÖ Bonus
 NEU ab 1. Oktober 2017 – bis zu 100 Euro pro Semester!

Studierende mit Hauptwohnsitz in Niederösterreich, 
die als ordentliche Hörer/-innen an einer 

•  Öffentlichen Universität
•  Privatuniversität
•  Fachhochschule oder
•  Pädagogischen Hochschule

inskribiert sind, erhalten vom Land Niederösterreich 
und den NÖ Gemeinden bis zur Vollendung des 
26. Lebensjahres pro Semester einen finanziellen 
Zuschuss, wenn für Fahrten zum oder am Studien- 
ort ein öffentliches Verkehrsmittel benützt wird. 
Die Österreichische  Staatsbürgerschaft oder die eines  
anderen EWR-Mitgliedstaates ist Voraussetzung.
Der Hauptwohnsitz muss durchgehend seit mindestens 
6 Monaten in Niederösterreich bestehen. 

Die Antragstellung muss vor Vollendung des 26. Lebensjahres er- 
folgen.
Für das Wintersemester 2017/2018 kann zwischen dem 1. Oktober 
2017 und dem 31. Jänner 2018 ein Antrag gestellt werden. Hier be-
trägt der finanzielle Zuschuss maximal € 100,--. 

Für das Ansuchen ist ausnahmslos, das auf der 
Homepage des Landes Niederösterreich unter 

http://www.noe.gv.at/semesterticket zur Verfügung 
gestellte Formular zu verwenden.

© Land NÖ

Verkehrssicherheit wird in der  
Marktgemeinde Gablitz seit Jah-
ren besonders groß geschrieben.

Vor allem der sichere Weg zur Schule 
ist den Gemeindevertretern ein großes 
Anliegen. 
Mit der Errichtung der „Kiss and Go“- 
Zone vor der Volksschule wurde der 
Erfolg erzielt, dass sich die Verkehrs-
situation vor und nach der Schule merk-
lich verbessert hat. Das Programm, die 
gesamte Gemeinde mit neuen, be-
leuchteten und rundum einsehbaren 
Buswartehäusern auszustatten, geht 
in diesem Jahr in die Endrunde. Und mit 
der Errichtung des neuen Gehsteiges an 
der Mauerbachstraße haben auch die 
Anrainer dieser Region einen sicheren 
Gehweg.
 
Im Herbst 2017 geht die Gemeinde ein 
weiteres Großprojekt im Interesse der 
Verkehrssicherheit an.
Der Gehsteig an der Bundesstraße 1 in  
Richtung Riederberg wird nach dem 
Bauhof, wo er derzeit endet, verlängert. 
Hier werden und wurden neue Häuser 
errichtet, die auch Zugang zu einem 
sicheren Gehweg haben sollen.
 
Und ein weiteres Großprojekt geht noch 
in diesem Jahr in die Umsetzung. Der 
Radweg zum Gablitzer Sportplatz. 
Dieser wird entlang der Bundesstraße 

von der Allhangstraße bis zur 
Sportplatzstraße verlängert.
 
Bgm. Michael Cech: „Aber auch 
auf dem Weg zur Schule lauern  
Gefahren, vor allem weil einige  
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
auch in den engen Siedlungs-
straßen zu stark auf’s Gas steigen.“ 
 
Um den Problemstellen auf den 
Grund zu gehen und geschwin- 
digkeitsreduzierende Maß-
nahmen planen zu können, hat 
die Marktgemeinde Gablitz ein 
Geschwindigkeitsmessgerät im 
Einsatz. Dieses kommt immer dort zum 
Einsatz, wenn von Anrainern ein Pro-
blem mit Schnellfahrern gesehen wird.
 
Cech: „Das Gerät verfügt auch über 
eine Speichermöglichkeit, wo wir nach 
einigen Messwochen die gefahrenen 
Geschwindigkeiten auswerten können. 
Mit diesem Ergebnis können wir dann 
mit den Anrainerinnen und Anrainern 
eventuell weitere Maßnahmen planen.“
 
Ganz aktuell wird die Gemeinde die 
Hinweise auf die Tempo 30 Zonen in 
den Siedlungen verstärken. Dazu wer-
den Bodenhinweise „Zone 30 km/h“ 
und „Tempo 30“ angekauft, die an neu-
ralgischen Stellen auf den Boden von 

Siedlungsstraßen angebracht werden.  
Das soll ein zusätzlicher Hinweis zu den  
jetzt schon aufgestellten Straßen-
schildern bilden.
 
Bgm. Cech: „Uns geht es nicht darum 
Autofahrer zu schikanieren. Aber mit  
ein wenig Rücksicht können wir Lebens- 
qualität und Sicherheit für alle Gab-
litzerinnen und Gablitzer verstärken.
Ob Kinder auf dem Schulweg oder 
Haus- und Wildtiere, besonders auf 
den engen Siedlungsstraßen mit un-
übersichtlichen Kurven stellt zu hohe 
Geschwindigkeit eine Gefahrenquelle 
dar. Durch das Tempomessgerät und 
zusätzliche Bodenmarkierungen wollen 
wir das Bewusstsein weiter schärfen.“ 

Die Gemeindevertretung und Familie Dundler-Strasser unter-
stützen die Aktion „Schutzengel“
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Samstag, 11.11.2017
14:00 – 17:00 Uhr
Festhalle Gablitz
Ferdinand-Ebner-Gasse 6, 3003 Gablitz

Freitag, 10.11.2017
16:00 – 19:00 Uhr
Festhalle Gablitz
Ferdinand-Ebner-Gasse 6, 3003 Gablitz

Eintritt 
frei!

Folgende Schulen stellen sich vor:

Tisch reservieren 
unter 

0676 95 62 808

Unkostenbeitrag pro 
Tisch € 5,- bis 8.11.2017 

zu bezahlen

Wir bitten, die Buffetspenden am 10.11.2017 zwischen 7:30 - 8:00 Uhr oder am
11.11.2017 von 13:00 - 14:00 Uhr im Foyer der Festhalle abzugeben!
Die Einnahmen kommen wie üblich dem Elternverein und somit unseren
Kindern in der VS Gablitz zugute.

Infostand von Learning Events 
laufend Sprachen lernen durch Erleben…
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Fertigstellung des neuen Kunstrasenplatzes 
des SV car rep Gablitz

Halloween ... ist ein friedliches Fest!

Das Wort Halloween, in älterer Schreibweise Hallowe’en, ist eine Kontraktion 
von All Hallows’ Eve, benennt den „Tag vor Allerheiligen” (wie auch bei 
Heiligabend, englisch Christmas Eve).

Halloween wurde ursprünglich nur in katholisch gebliebenen Gebieten der bri-
tischen Inseln, vorallem in Irland, vom 31. Oktober zum 1. November gefeiert; 
während die anglikanische Kirche am Tag vor Allerheiligen die Reformation feierte. 
(Quelle: Wikipedia)

Wir wollen daher alle Kinder und Jugendliche, die am Abend des 31. Oktober in 
Gablitz dem Brauch nachgehen und um Süßigkeiten bitten, auf Folgendes aufmerk-
sam machen:

Nicht jedes Haus möchte diesen Brauch mitmachen!

Daher nicht vergessen: SACHBESCHÄDIGUNG WIRD STRENG BESTRAFT!  
- Habt viel Spaß, bleibt aber bitte vernünftig !

Der neue Gablitzer Kunstrasenplatz 
des SV car rep Gablitz ist fertig 
und wird durch die Spielerinnen 

und Spieler bereits begeistert ange- 
nommen. 

SV car rep Gablitz Obmann Andi Forche 
überzeugte sich mit Bürgermeister 
Michael Cech und Vbgm. Franz Gruber, 
dass alle Details planungsgemäß ausge-
führt wurden.

Eingebracht wurde das neueste Kunst-
stoffgranulat, da kurz nach Baubeginn 
eine Gesundheitsdiskussion über mög-
liche Gesundheitsrisiken des bisher 
häufig verwendeten Granulates aufge-
taucht waren. 

Obwohl keine konkrete Gefährdung 
nachgewiesen werden kann und das 
alte Granulat in anderen Gemeinden 
verwendet wird, stand in Gablitz fest, 
das ist keine Option.

Bgm. Michael Cech: "Die Gesundheit 
unserer Spielerinnen und Spieler, da-
runter 300 Kinder und Jugendliche, 
war und ist uns besonders wichtig. Der 
Aufpreis für das neueste Granulat, das 
auch vor Verwendung chemisch un-
tersucht wurde, ist daher absolut ge-

rechtfertigt." Obmann Forche ist über den neuen Platz hochzufrieden, durch die 
Trainings auf dem Kunstrasenplatz wir das Grasspielfeld geschont und kann sich in 
den Nutzungspausen regenerieren. 

Bgm. Michael Cech: "Ein großes Danke an Landeshauptfrau Mag.a Johanna Mikl-
Leitner und die NÖ Landesregierung für Förderungen in Höhe von EUR 150.000,--".

SV car rep-Obmann GR Andreas Forche, Bgm. Michael Cech und Vbgm. Franz Gruber freuten sich sehr über
den gelungenen Trainingsplatz
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Vereine

Rückblick Feuerwehr-Heuriger im Juni 2017

Zum traditionellen Frühschoppen 
im Rahmen des Feuerwehr-Heu-
rigen 2017 lud die Gablitzer Wehr 

am Sonntag, den 25. Juni.

Umrahmt von der Musik des Gablitzer  
Musikvereins assistierte Feuerwehr- 
Kommandant Franz Endler Bgm. Michael 
Cech beim Anstich des Freibierfasses.

Neben den beiden Altkommandanten 
Robert Kolar und Christian Fischer trotz-
ten auch zahlreiche Gemeindevertreter 
der Sommerhitze. 
Darunter Vbgm. Franz Gruber und 
die Gemeinderäte Manuela Dundler-
Strasser, Astrid Wessely, Thomas Kadlec 
und Klaus Frischmann.

Bgm. Michael Cech und Feuerwehr-Kommandant OBI Franz Endler beim Bieranstich für den Feuerwehr-Heurigen

Besonders große Freude herrschte 
am Gablitzer Dorffest beim Verein 
„Vorstadherzen“, konnte ich doch 

mit einer Überraschung aufwarten.

Im Rahmen der landesweiten Aktion 
„Mein Verein“ konnten aktive Vereine 
für ein kleines Dankeschön nominiert 
werden. Als einen der jüngsten in der 
Region aktiven Vereine habe ich deshalb 
die Vorstadherzen genannt.
Schon im Mai 2017 durften sich die Vor-
stadtherzen über ein Geschenkspaket 
(Becher, Servietten und Pappbecher) für 
ihre Vereinsaktivitäten freuen.

Der Höhepunkt war aber die Zuerken-
nung des Hauptpreises, eines 500,- 
Euro-Gutscheines für ein Fest der im 
Verein Aktiven. Diesen Gutschein durfte 
ich am Gablitzer Dorffest überreichen.

Die Vorstadtherzen engagieren sich ge-
meindeübergreifend, sammeln ehrgei-
zig Geld bei zahlreichen Aktionen und 
unterstützen damit in Not geratene 
Menschen in der Region.

„Wir sind alle bereit, unsere eigene 
Zeit zu widmen und wollen einfach et-
was zurückgeben. Wir können natürlich 
nicht die Welt retten, aber zumindest 

Besondere Freude am Gablitzer Dorffest für 
den Verein „Vorstadtherzen“

versuchen, einen kleinen Beitrag zu leisten. Unser Verein finanziert sich durch di-
verse Veranstaltungen ausschließlich selbst und nimmt keinerlei Förderungen von 
Gemeinden in Anspruch. Wir freuen uns lediglich über Unterstützung dahingehend, 
als dass uns die Gemeinden Informationen über Familien zukommen lassen, die aku-
te oder auch langfristige Hilfe benötigen.“, so Dagmar Langer, Obfrau des Vereins 
über das Herzensprojekt der Damen.

Danke an alle Vereine, die sich in Gablitz und in unserer Region engagieren! 
Ohne die Arbeit so vieler Freiwilliger und Ehrenamtlicher würden viele Projekte in 
Gablitz und der Region nicht umgesetzt werden können. Viele Gablitzerinnen und 
Gablitzer verbringen ihre Freizeit in Vereinen, das macht nicht nur Spaß und Freude, 
das bringt auch einen großen Mehrwert für die Allgemeinheit!

Ihr Bürgermeister Michael W. Cech

Bgm. Michael Cech und GGRin Manuela Dundler-Strasser bei der Übergabe des 500-EURO-Gutscheines
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Soziales

Sommerfest im Marienheim - Rückblick

Am Donnerstag, den 13. Juli 2017 
lud das Gablitzer Marienheim 
zum traditionellen Sommerfest.

Bei Spanferkel, Musik und kühlen Ge- 
tränken genossen die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Heimes und viele 
Angehörige das Fest, organisiert von 
Heimleiterin Melitta Sattler und ihrem 
Team.

Zahlreiche Geburtstage wurden gefei-
ert, es wurde gemeinsam gesungen 
und beim Wunschkonzert wurden die 
Musikwünsche der Gäste erfüllt.

Unter den Gästen waren Bgm. Michael 
Cech, Vbgm. Franz Gruber,  GGRin Ma- 
nuela Dundler-Strasser, die Schwester 
Oberinnen Beatrix und Jacinta und die 
Pater Herbert und Martin.

Michael Cech: "Beim Sommerfest und 
vielen anderen Gelegenheiten merkt 
man, wie wohl sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner im Marienheim füh-
len. Die engagierte Leitung und das 
„Pflegeteam mit Herz“ kümmern sich 
um alle Bedürfnisse und ich bin immer 
wieder gerne hier."

vlnr.: Standort-Pflegeleiter Ernst Gangl Msc, Bgm. Michael Cech, GGRin Manuela Dundler-Strasser, Vbgm. Franz 
Gruber Pflege- u. Heimdienstleiterin Melitta Sattler, Pfleger Lukas Suchanek, Bewohner Mag. Christian Werner,
Pater Martin, Sr. Oberin Beatrix, Pater Herbert und Hauswirtschaftsleiter Jürgen Bauernhofer

Rotes Kreuz: Defibrillatoren als Lebensretter
Informationen anlässlich des 50. Geburtstags des tragbaren Defibrillators

Seit 2002 ist die Anwendung eines 
halbautomatischen Defibrillators 
 bzw. „Defi’s“ für ErsthelferInnen 

gestattet und wird vom Österr. Roten 
Kreuz und den Rettungsorganisationen 
Österreichs, so auch in Purkersdorf-
Gablitz, in Erste-Hilfe-Kursen korrekt 
geschult und für den Ernstfall trainiert. 

Die frühe Anwendung eines Defi in  
Kombination mit einer Herz-Lungen-Wie- 
derbelebung kann die Überlebens-
chancen um bis zu 10% anheben! 
Das Gerät ist hierbei eine große Stütze, 
da es Schritt für Schritt die genauen 
Maßnahmen erklärt, um den Defi in 
Betrieb zu nehmen. 
Kurz gesagt, das „Schwierigste“ an die-
ser Thematik ist das Wort „Defibrillator“ 
selbst.

Jedes Rettungsauto muss mit einem 
Defibrillator ausgestattet sein, um im 
Falle eines Herz-Kreislaufstillstandes op-
timal helfen zu können. Zusätzlich bie-
tet 144 Notruf Niederösterreich die 
Möglichkeit einer Online-Suche unter 
https://www.144.at/defi des nächstge-
legenen Defibrillators in Ihrer Nähe in-
klusive einer Karte des Defi-Netzwerkes 
in Österreich.

Trotz der Alarmierung des schnellst-
möglich eintreffenden Rettungsmittels 
ist der schnellstmögliche Einsatz des 
Defibrillators durch Sie als ErsthelferIn 
unabdingbar ! 

Unter folgendem Link finden Sie eine  
Kurzanleitung zum Einsatz des Defibril- 
lators:

www.roteskreuz.at/site/erste-hilfe/
erste-hilfe-im-detail/erste-hilfe-tipps/
defibrillator/
Sollten Sie Fragen zu Erste-Hilfe-Kursen 
oder der Installation eines Defibrillators 
haben, so stehen unsere Mitarbeiter- 
Innen Ihnen natürlich jederzeit un-
ter der Nummer 059 144 66 000 zur 
Verfügung!
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Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

101. Geburtstag
Herma Leitner
Marienheim

Neben der Familie gratulierten Bgm. Michael Cech mit 
beiden Vize-Bgm. Franz Gruber und Peter Almesberger, 
Pflegedienstleiterin Melitta Sattler, Sr. Oberin Beatrix 
und Pater Martin

95. Geburtstag
Leopoldine Haller
Höbersbach

Die Jubilarin freute sich neben ihrer Tochter über den 
Besuch von GGRin Manuela Dundler-Strasser, Bgm. 
Michael Cech und Vbgm. Peter Almesberger

95. Geburtstag
Hermine Wiehart
Marienheim

Alles Gute wünschten Bgm. Michael Cech, Vbgm. Franz 
Gruber, GGR Ing. Marcus Richter, Schwester Oberin 
Beatrix und Pater Martin bei einer gemütlichen Jause

95. Geburtstag
Ernestine Pollak
Marienheim

Die Gemeinde sowie Sr. Oberin Beatrix, Pflegeleiter 
Ernst Gangl MSc., Pfleger Lukas Suchanek und Sohn 
gratulierten sehr herzlich

90. Geburtstag
Walter „Rasperl“ Schewzik
Hannbaum

Neben der Familie gratulierten Bgm. Michael Cech 
und Vbgm. Franz Gruber sowie GGR Marcus Richter 
und durften bei der gemütlichen Feier mit Familie und 
Freunden dabei sein
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Goldene Hochzeit
Karin & Karl Weissenbacher
Hochbuch

GGRin Manuela Dundler-Strasser und Vbgm. Peter 
Almesberger kamen mit einem Geschenkkorb, um 
herzlichst zu gratulieren

Goldene Hochzeit
Brigitte & Heinz Glatz
Kupetzsiedlung

Bgm. Michael W. Cech und GGR Marcus Richter gratu-
lierten Brigitte und Heinz Glatz ganz herzlich zum be-
sonderen Jubiläum

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

Goldene Hochzeit
Waltraud & Josef Schulz
Feldern-Rigoni Siedlung

Bgm. Michael W. Cech und GGR Marcus Richter
gratulierten Waltraud und Josef Schulz ganz herzlich

90. Geburtstag
Berta Fiebinger
Hochbuch

Die Jubilarin und Familie freuten sich sehr über die mit-
gebrachte Gablitz-Torte von Bgm. Michael Cech, Vbgm. 
Franz Gruber und Vbgm. Peter Almesberger
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 Hauskrankenpfl ege, Heimhilfe
 24-Stunden-Betreuung
 Mobile Pfl ege- und Demenzberatung
 Mobile Physio- und Ergotherapie
 Notruftelefon – Hilfe auf Knopfdruck
 Hilfswerk Menüservice
 Ehrenamtlicher Besuchsdienst

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 
in Ihrer Nähe oder bestellen Sie unter
02742/249, service@noe.hilfswerk.at. 

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 

Der Hilfswerk  
Pfl egekompass

Eine Orientierungshilfe 
rund um Pfl ege 
und Betreuung.

GRATIS
bestellen!

Rufen Sie uns an.
Wir helfen gerne!
Hilfswerk Wiental 
Tel. 02233/544 28
www.hilfswerk.at

Hilfe und
Pfl ege 
daheim.

Pfl ege? Hilfswerk.
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Irene Almesberger - diplomierte
Shiatsu Praktikerin
Was ist SHIATSU ?
SHI=Finger  ATSU= Druck

Die Ursprünge von Shiatsu liegen in 
traditionellen chinesischen und japa-
nischen Gesundheitslehren.

Shiatsu ist eine eigenständige in sich ge-
schlossene Form der manuellen, ganz-
heitlichen Körperarbeit. Der Geist von 
Shiatsu liegt in der Kommunikation 
von heilsamer Berührung. Es regt die 
Selbstheilungskräfte von Körper, Geist 
und Seele an. Shiatsu bietet eine wert-
volle Begleitung mit dem eigenen 
Körper in Verbindung zu kommen.

Wie wird gearbeitet ?
Mit achtsamen, sanften Berührungen 
entlang der Meridiane Energieleitbah- 
nen) mittels Daumen, Handflächen, 
Ellenbogen und Knie arbeite ich am 
Boden auf einem Futon (Matte) am 
bekleideten Körper entlang. Weitere 
Techniken wie Rotationen, Dehn- 
ungen und Schaukeln kommen zum 
Einsatz. 

Die Wirkung von Shiatsu ?

Shiatsu kann beitragen, “typische Be-
findlichkeitsstörungen“ zu lindern wie 
zum Beispiel:
Stress, Burn Out , Erschöpfung, innere 
Anspannung, Müdigkeit, Schlafstörung, 
Kopfschmerzen, Migräne, Beschwerden 
des Bewegungsapparates, Stärkung des 
Immunsystems, Zyklusbeschwerden, 
Wechseljahre, Schwangerschaft uvm.

Welche Vorteile können bei 
regelmäßiger Anwendung 
erwartet werden ?
Bessere Körperwahrnehmung, gestei- 
gertes Wohlbef inden, Abbau von 
Stress, tiefe Entspannung oder auch 
anregende Aktivierung, Beweglichkeit 
wird verbessert, Konzentration und 
Leistungsfähigkeit nehmen zu.

Ist Shiatsu für Menschen 
aller Altersgruppen ge-
eignet ?
Shiatsu ist für Personen jeder Alters-

gruppe geeignet – vom Baby bis ins 
hohe Alter.

Wo biete ich Behandlungen 
an ?

In meiner Praxis 3003 Gablitz,
Dingelstedtgasse 81.

Ich freue mich auf Sie !

„Shiatsu ist für mich ein wunderbarer 
Ausgleich zum stressigen Alltag als 
Ordinationsassistentin.“
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 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3 – NEUE ÖFFNUNGSZEITEN ab NOVEMBER 2017
Tel. 627 58; Ord: MO, DI 8-11; MI 11.30-15.30, DO 8-11 u. 16.30-19
Nur nach Voranmeldung: Gerinnung/Marcoumar MO 6.30-8; Blutabnahme DI, DO 6.30-8

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

JONAS Dr. Bernhard Allgemeinmedizin, Psychoonkologie, Palliativmedizin
Wohlmuthgasse 23, Tel. 0676 / 607 15 50, www.dr-bernhardjonas.at

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:
HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

TENTSCHERT Dr. Susanne Neurologie; Tel. 0676 / 916 00 61; ordination@neurologieimkloster.at

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

„Praxis Gablitz“ für Kinder + Jugendliche                NEUE Homepage: www.praxis-gablitz.at
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647, u.debortoli@chello.at
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07, gudrun.hollinger@gmx.at
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325, Anika.baumgartner@chello.at

PRO MAMI Wienerwald + Mutterberatungsstelle
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38
SCHMID-EIPELDAUER Dr. Barbara hebamme.kristan@promami.at; www.promami.at
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Mag. Ingeborg Hanreich am 14.11.2017 in der 
Mutter-Eltern-Beratung (Praxis Gablitz) 

Von Muttermilch zum Familientisch
mit

Mag. Ingeborg Hanreich
 

Beikost und Umstieg auf Familienkost
In den ersten Lebensjahren kann Ihr Kind noch wenig Ein-fluss auf die Auswahl der Lebensmittel treffen und es liegt 
meist an den Müttern das richtige Angebot auszuwählen. Bei Umstellung von der Milchnahrung (Muttermilch oder 
Flaschennahrung) auf die Beikost - etwa im 7. Lebensmonat - und bei dem Umstieg auf Familienkost, der gegen Ende des 
1. Lebensjahres stattfindet, stellen sich viele Fragen. 

In dieser Mütterrunde soll der Bogen vom Beikostalter bis zum Familientisch gespannt werden und die Grundlagen der 
Ernährung des Kindes vermittelt werden. Außerdem werden Tipps zur Umsetzung dieser Empfehlungen gegeben und 
Fragen aus der Praxis sollen zur Diskussion kommen können.

Dienstag  14. November 2017 von 11.00 bis ca. 12.30 h
Unkostenbeitrag : € 18.-

Bitte um Anmeldung:  kristan@hebammen.at
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 „rund um g´sund“ 

Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungsberatung
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthgasse 15, Tel. 0660/13 06 139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-Gasse 2/31, Tel. 0664/768 87 73
www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/107 189 64; www.trainingdersinne.at

Lernberatung/Lerncoach
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthgasse 12, Tel. 0664/21 222 61; www.brainobic.at

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachgasse 5/2, Tel. 0664/990 96 05; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie und Klavierservice
URE Mag. Stefan Linzer Straße 103, Tel. 0650/90 600 07; stefanure@icloud.com

Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Pflegemöglichkeiten
KLOSTER ST. BARBARA Bachgasse 1-2; Tel. 02231/634 15, www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstraße 60a, Tel. 02233/544 28; 

www.hilfswerk.at; pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676 / 8676
Gebietsbüro Purkersdorf purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Physiotherapie
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachgasse 2A, Tel. 0676/529 14 93; www.physioaustria.at;

monika.hartl@mnp.at
LECHNER Karin PT Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/420 14 31; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstraße 12, Tel. 0664/160 43 88; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstraße 48b/1, Tel. 0664/550 99 89; 

www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Straße 20a/2, Tel. 0699/179 91 973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/645 55 58;

www.kinesiologie-gablitz.at
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
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Gsunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/11316583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangmassage ALMESBERGER Irene, Dingelstedtg. 81, Tel. 0664/5481327
SHIATSU u. Klangmassage; LEDERER Martina; Dipl. Shiatsu- u. Klangmassagepraktikerin;
Energetikerin Smovey-Coach & Vertrieb; Tel. 0650/512 70 65; www.energiebewegen.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstr. 13, Tel. 0680/3212392
SHIATSU u. Do-In-Trainerin MEDER Sabine, Dipl. Shiatsu-Praktikerin u. Do-In-Trainerin i.A.

Hochbuchstr. 66, Tel. 0650/5453811; sabine.meder@gmx.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Dipl. Shiatsu-Praktikerin u. Klangtherapeutin

Leopold-Schober-G. 1, Tel. 0699/19201557; www.zeilhofer.at

Gesundheits-Gymnastik
Classical PILATES Studio GRÜTZMACHER Brigitte; Kircheng. 4a, Tel. 0660/5612229;

www.pilatesgablitz.com
Gablitzer TURNVEREIN Edith Leitgeb, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Uli Schiessl, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Oktober, November 2017

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 07.,16.,25. Oktober 03.,12.,21.,30. November

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 08.,17.,26. Oktober 04.,13.,22. November

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Purkersdorf, Linzer Str. 40

02231/629 00 09.,18.,27. Oktober 05.,14.,23. November

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 01.,10.,19.,28. Oktober 06.,15.,24. November

Apotheke Waldstern,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 02.,11.,20.,29. Oktober 07.,16.,25. November

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 03.,12.,21.,30. Oktober 08.,17.,26. November

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 04.,13.,22..31. Oktober 09.,18.,27. November

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 05.,14.,23. Oktober 01.,10.,19.,28. November

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Purkersdorf, Wienerstr. 6

02231/633 68 06.,15.,24. Oktober 02.,11.,20.,29. November

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN Tulln – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800
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MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk St. Pölten 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

Durchwahl zu:
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Bauabteilung (121); Meldewesen (131) / FAX (139)

______________________________________________________________________________________

ÖFFNUNGSZEITEN 

GEMEINDEAMT: MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr BAUABTEILUNG: MO   8 - 12 Uhr
DO Journaldienst    16 - 19 Uhr MI     8 - 10 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO  17 - 19 Uhr

WIRTSCHAFTSHOF:
Sommerzeit (01. April – 31. Oktober): Winterzeit (01. November – 31. März jede 2. Woche):
MI 13 - 17 Uhr MI 13 - 17 Uhr
FR 13 - 18 Uhr FR 13 - 17 Uhr
SA 8 - 12 Uhr SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung
1. Vizebürgermeister Franz Gruber Infrastruktur 0676/7212417
2. Vizebürgermeister Soziales, Gemeindewohnungen 0664/4052473
Peter Almesberger
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Bildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/4543190
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Familien, Wirtschaft 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

RAin Dr. Nina Ollinger 
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)  

______________________________________________________________________________________

BH –AUSSENSTELLE 02742 / 9025 - 37700; Parteienverkehr:
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12 MO bis FR 8 – 12 Uhr u. DI zusätzlich 14 – 19 Uhr

 BEZIRKSGERICHT 02231 / 633 31 - 0 (telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: DI 8 – 12 Uhr

 ÖFFENTLICHE NOTARE 02231 / 677 66-0; www.fuchs-reim.at
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Montag im Monat von 17 – 18 Uhr
Dr. Fuchs + Dr. Reim unentgeltliche Rechtsauskunft (außer August+Dezember)

28.09., 02.11., 23.11., 14.12. 2017

19.10., 16.11., 14.12. 2017

19.10., 09.11., 23.11, 14.12. 2017

Bürger/-innenservice



 Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 	 	                                                                        Seite 61

Wirtschaft



Seite 62	 	                         Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Wirtschaft

 jetzt Heizung 
checken 
lassen

TIPP:

Tausche alt gegen effizient.
Heizungen leben nicht ewig – nach spätestens 15 Jahren 
ist es Zeit sie einmal gründlich durchchecken zu lassen. 
Denn wenn die Effizienz der Geräte abnimmt, steigen  
die Ausgaben. Sparen Sie bis zu 25 % Heizkosten, ganz 
einfach mit dem EVN Heizungstausch-Komplettpaket!

Mehr auf evn.at/heizungstausch
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